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Tausende Besucherinnen und Besucher genossen das Spätsommerfest im
Herzen von Rissen - trotz typisch nasskaltem Hamburger Schmuddelwetters.

Wedeler Landstraße 19 • 22559 HH
Tel.: 040/ 812747 • sbn-gmbh.de 
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Messe für
Glücksdinge und
Wertschätzung!

1. & 2. Oktober 2022
Bürgerhaus Appen

Buddha &
Balance

Mehr Informationen innen!

Rissen in Feierlaune

Telefon: 040 - 81 81 13 • Rissener Dorfstr. 52 • 22559 Hamburg
michael.schuett@bestattungen-schuett.de
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Mehr dazu auf den Seiten 18 und 19. Foto:mk
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Donnerstag
17° / 5°

Freitag
18° / 7°

Sonnabend
17° / 8°

WETTER
präsentiert von:

Sonne oder Regen?

Ebbe oder Flut?

Am Donnerstag ist es locker bewölkt bei Temperaturen von 5°C bis 
17°C. Am Freitag, ist es bewölkt bei Temperaturen von 7°C bis 18°C. 
Auch der Sonnabend bewölkt, am Abend kommt es zu Regenschauern 
bei Temperaturen von 8°C bis 17°C. Mit Böen zwischen 8 und 26 km/h 
ist zu rechnen.

Ebbe: 09:06/22:02
Ebbe: 10:22/23:02
Ebbe: 11:12/23:43

Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:

Flut:    02:18/14:50
Flut:    03:35/15:54
Flut:    04:25/16:36

Blankenese, Unterfeuer (Quelle: www.bsh.de)

Am Markt 14 · 25348 Glückstadt       04124 / 980 64 04 
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Liebe Leserinnen und Leser,

schön war es beim Rissener Spät-
sommerfest – wenn es auch eigent-
lich vom Wetter eher eine herbstliche 
Veranstaltung war. Der Andrang 
war wirklich riesig, die Stimmung 
toll. Das gleiche gilt für die große 
Party der Freiwilligen Feuerwehr 
Sülldorf-Iserbrook in Sülldorf. Ich 
habe diese Veranstaltungen, bei 
denen man viele Leute zwanglos 
treffen und mit ihnen feiern kann, 
in der Coronazeit sehr vermisst. Mir 
fällt auf, dass besonders die Kinder 
die Feste sehr genießen, unbeschwert 
toben und Spaß haben. So soll es 
bleiben!

Indes herrscht auf  dem Blankeneser 
Bahnhof  immer noch provisorische 
Baustellen-Stimmung. Eigentlich, 
so hatten wir vor einem halben Jahr 
vermeldet, sollte im Sommer alles 
fertig sein. Umso überraschter war 
unsere Redakteurin Michelle Kossel, 
als sie sich jetzt nach dem Sachstand 
bei der Deutschen Bahn erkundig-
te. Eines schon mal vorab: Es wird 
wohl mindestens noch ein Jahr ins 
Land gehen. 

Eine neue Erfindung, die in ande-
ren Stadtteilen gerne Schule machen 
darf, hat Rissens Bankfachmann 
Otto Hoppe gemacht. An einigen 
„seiner“ Bänke in Rissens Ein-
kaufsmeile befinden sich nun von 

ihm montierte „Kippenbehälter“. 
Die hat er mit Hilfe von Unterneh-
men aus dem Dorf  anfertigen las-
sen, weil es ihn nervt, dass so viele 
Raucher ihre Zigarettenstummel 
auf  den Bürgersteig werfen. Muss 
ja nicht sein. Übrigens hat er für 
das Rissener Spätsommerfest die 
Bänke wieder auf  Vordermann ge-
bracht. Weiterhin haben er und die 
Blumengruppe des Rissener Bür-
gervereins bei den Hitze-Tagen die 
Blumenbeete regelmäßig gegossen. 
Respekt vor so viel Engagement und 
vielen Dank dafür!

Viel Spaß mit der neuen Ausgabe 
wünscht Ihnen

Ihr
Andreas Kay

- ANZEIGE -



DER RISSENER 3LOKALES 

Zimmern
Garten- und Landschaftsbau GmbH & Baumschulen
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seit 1892

Beerdigungs-Institut

Bestattungen aller Art und Bestattungsvorsorge
Blankenese
Dormienstraße 9
Tel. 040 - 866 06 10

Rissen
Ole Kohdrift 4
Tel. 040 - 81 40 10

Groß Flottbek
Stiller Weg 2
Tel. 040 - 82 17 62

Wedel
Tel. 04103 - 97 03 51

Schenefeld
Trauerzentrum
mit Trauerhalle,
Abschiedsräumen
und Café
Dannenkamp 20
Tel. 040 - 866 06 10

www.seemannsoehne.de
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Entdecke jetzt die neuen Fiat 500 Elektro-Modelle.
Welcome back future.

Pinneberger Ch. 11
25436 Moorrege
www.ah-schulte.de
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Otto Hoppe sorgt für Umweltschutz 
im Herzen von Rissen
RISSEN. Otto Hoppe (81) en-
gagiert sich gerne im Stadtteil 
und für den Bürgerverein Ris-
sen (BVR). Wie wir berichteten, 
kümmert er sich um 21 Sitz-
bänke und um Blumenbeete im 
Ortskern, repariert die Holzboh-
len in seiner Werkstatt, pflanzt 
Blumen und versorgt die Beet-
pflanzen mit Wasser. Unterstützt 
wird er dabei von seiner Ehefrau 
Hilde Haupt (91).
Eine Sache ist ihm indes schon 
lange ein Dorn im Auge. „Mich 
nerven jene Raucher, die ihre 
aufgerauchten Kippen samt Fil-
ter auf  die Straße werfen und so 
die Umwelt verschmutzen. Zi-
garettenstummel sind Gift und 
ein Müllproblem. Eine Zigaret-
tenkippe verschmutzt rund 40 
Liter Wasser“, berichtet er. Oft 
unterhält er sich darüber mit Ju-
lia Berisha, Verkäuferin in einem 
Geschäft an der Wedeler Land-
straße. Eines Tages beschlossen 
die Beiden, es nicht mehr beim 
Meckern zu belassen. „Ich habe 

dann kurzerhand einen Aschen-
becher aus Metall samt Halte-
rung entworfen, den man an die 
Bänke anbringen kann“, sagt 
Otto Hoppe. Spontan hatte ihm 
ein ortsansässiges Schlosserun-
ternehmen dabei geholfen, die 
Stahlstreben zu biegen und Lö-
cher einzustanzen. „Die Stahlla-
schen sind jetzt sogar feuerver-
zinkt.“ Fünf  Metall-Ascher hat 
er fertig, drei der Kippenbehäl-
ter hat er bereits angebracht. Wie 
auch vor dem Geschäft, in dem 
Julia Berisha arbeitet. Der kleine 
Eimer wird sogar schon eifrig 
benutzt. „Wird gut angenom-
men. Ist ja besser, wenn man 
die Kippen in Mülleimern ent-
sorgen kann, wenn die Behälter 
voll sind.“ 
Die Idee dürfte weit und breit 
einmalig sein im Hamburger 
Westen. „Man muss nicht immer 
lang schnacken, sondern einfach 
mal machen“, sagt er und drückt 
„seinen“ Metall-Ascher zurecht. 

mk

Der Metall-Ascher wurde an der Bank 
angebracht und ist bereits in Benutzung.

Gewusst wie: Otto Hoppe und Julia Berisha zeigen Hoppes 
neue Erfindung: einen Metalleimer für Kippen. Fotos: mk



DER RISSENER4 KLEINANZEIGEN / LOKALES

KLEINANZEIGEN

Hilfe beim Neustart in einer inter-
nationalen Firma: Interview, Curricu-
lum Vitae (Lebenslauf), Personal 
Presentation, Negotiations: Joan von 
Ehren, erf. Business Coach, English-
in-Rissen, � 040-28667974

ENGLISH IN RISSEN mit Joan von 
Ehren und Donald Wilkes. Kleine 
Gruppen (max. 4 Personen), Einzel-
unterricht oder Online (Zoom, Skype, 
FaceTime) � 0171 / 853 92 15

Suche für Kunden-Kauf- 
anfrage: EFH, RH, DHH, ETW, 
Grundstück. Wehde Immobilien, 
� 0175 - 2766350

Malerarbeiten aller Art, 
�  0172-4650779, 
� jankocemba@googlemail.com

Familie mit Herz sucht Haus,
Geschäftsführer u. seine Familie m. 
3 Kindern su. zum Kauf von privat, 
schönes Altbestand EF-Haus mit gr. 
Garten in Rissen u. Umgebung. 
� familiekuttenkeuler@gmail.com, 
� 0176/65354462

Gärtner bietet Gartenpflege, 
Hecken-, Sträucher-& Baumschnitt, 
Rollrasen, Hochdruck, Zäune setzen. 
Festpreise: � 0176-34717879.

Familie sucht Putzhilfe für Privat-
haushalt in Wedel (nahe Grenze zu 
Rissen). Gerne 1 x pro Woche. Faire 
Bezahlung garantiert – JETZT melden! 
� 0172-2336476

MATHEMATICUS - mit mir kann 
man rechnen! Nicht warten, jetzt 
starten und die Lücken schließen! 
Klasse Nachhilfe für Wedel und 
Umgebung und für den Westen 
Hamburgs gibt es hier: 
MATHEMATICUS - Industriestraße 25 
in 22880 Wedel
� (04103) 7036967

Interims Wohnmöglichkeit (sonst 
leerstehende Ferienwohnung, Woh-
nung, Zwischenmiete, WG, Haushüter, 
etc.) für seriösen 61j., m., Dipl. Ing., 
während Dozententätigkeit im NOV/
DEZ 22, plus ggf. FEB/MÄR/APR 23, 
in Wedel gesucht. Etwaige Haushalts-, 
Handwerker-, Garten-, Verwaltungs- 
und/oder Organisationsarbeit über-
nehme ich gerne für sie. Hans Rebechl:  
� hansrebechl@gmail.com

Gewerbeflächen in
Gesundheitszentrum/Ärztehaus,
zentral in Rissen, fußläufig zum Bahn-
hof, barrierefrei von privat zu vermieten. 
Bei Interesse bitte ich um Ihre Kontakt-
daten per E-Mail � rissen@gmx.de
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•Wir nehmen alles mit
•Fachgerechte Entsorgung
•Besenrein, Festpreis
•Zuverlässig und seriös

Ellerhoop: 04120/707940
Barmstedt: 04123/9226570
Wedel: 04103/8033903

Haushalts-
auflösung

Haushaltaufloesung_80_Layout 1  14.04.20      

www.der-rissener.de/kleinanzeigen

IHRE  
KLEINANZEIGE

JETZT BEI UNS 
AUCH DIGITAL!

LOKALES

www.musikschule-rissen.de

1992 - 2022
Seit 30 Jahren die
Musikschule in Ihrer Nähe.

KLA_Musikschule-Rissen_30J_45x45.pdf   1   02.09.2022   15:51:44

Eine Ära geht zu Ende - Räumungsverkauf 
beim Schuhhaus Könecke
Seit mehr als 60 Jahren bietet das Schuhhaus Könecke in Blanke-
nese, an der Hasenhöhe 10, Kunden eine große Auswahl an Herren- 
und Damenschuhen. 
Ob für den beruflichen Alltag, die Freizeit oder für einen festlichen 
Anlass, bei Könecke finden Interessenten passende Schuhe. Nun 
geht diese Ära allerdings zu Ende. Es startet ein Räumungsverkauf. 
Das Sortiment an Schuhwerk verschiedener Markenhersteller ist 
noch umfangreich. Besonders bewährt für Damen haben sich in 
all den Jahren die Marken Ara und Gabor, deren Sortimente vom 
Pumps bis zum Sportschuh reichen. 
Wer es besonders bequem haben möchte, dem empfi ehlt Inhaberin 
Bettina Könecke Schuhe der Hersteller Mephisto, Waldläufer oder 
Christian Dietz. „Diese Schuhe sind auch für ärztlich verordnete, 
lose Einlagen geeignet und zeichnen sich durch ihren hohen Tra-
gekomfort aus“, so Könecke. Sie übernahm 1998 das Schuhhaus 
ihrer Eltern. Zuvor hatte sie bereits 13 Jahre im Unternehmen mit-
gewirkt. Kunden wissen ihre fachlich kompetente und persönliche, 
auf  die Kundenwünsche abgestimmte Beratung, zu schätzen. Sie 
verkauft in ihrem Geschäft auch Schuh-Pfl egeprodukte und hält 
eine kleine Auswahl an Gürteln vor. Ihre Eltern hatten das Schuh-
haus 1959 eröffnet und mehrere Generationen von Stammkunden 
mit modischen und bequemen Schuhen ausgestattet. Diese Tradi-
tion hat Bettina Könecke fortgeführt. 
Zum Jahresende gibt sie allerdings das Geschäft auf. Sommerschuhe 
werden jeweils zum Preis von 25 Euro verkauft. Und auch Herbst- 
und Winterschuhe sind stark reduziert.

Geöffnet hat das Schuhhaus Könecke montags bis freitags, 
ab 10 bis 18 Uhr und sonnabends, ab 10 bis 13 Uhr.

- ANZEIGE -

Bettina Könecke, Inhaberin des Schuhhaus Könecke, startet einen 
Räumungsverkauf und bietet jetzt auch Herbst- und Winterschuhe 
zu stark reduzierten Preisen an. Foto: Conrad

Spende und werde
 ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter

Anzeige 45 x 90.indd   1 17.05.18   14:46

��������������������������
�������������

��

����	���
�	
�����������
����
�	�
	�
�����
����
�
� ­�����������
	�
����	����

������������� // �����������
�������
����
����	������

�
������������
�������������

�������������������������������������������
����
���	���
�������������	����������������
������
���	���������������
��������

AZ_MWS_Job_30092022_92x50.pdf   1   21.09.2022   10:23:15



DER RISSENER 5

Buchhandlung
KORTES
Hamburg-Blankenese

Die über 100-jährige Geschichte der
Buchhandlung geht weiter. 
Am 1. Oktober feiern wir die
Übergabe an die nächste Generation.
Kommen Sie ab 10 Uhr vorbei. 

Elbchaussee 577
22587 Hamburg
040 /862978
kortes-buecher@t-online.de
kortes-buecher.de

Grünes Zentrum Heist

Naturgärten, das neue
„Must have“!

Hochmoorweg 1-5 · 25492 Heist 
Tel. 04122-98740 · Fax 04122-987420

Öffnungszeiten siehe:
 www.gruenes-zentrum-heist.de

Kübelbepflanzung
Frische Farben in trendigen 

Pflanztöpfen für einen farben-
frohen Start in den Herbst.

Topqualität + Auswahl
Jetzt Obst, Sträucher, Clematis 

und Blumenzwiebeln frisch 
eingetroffen.

Ihr Kaufhaus im Freien 
seit 1964!

Mitten im Grünen zum Staunen, 
Kaufen, Stöbern und Fühlen…

AZ_Scharrel_20092022_45x100.pdf   1   20.09.2022   16:30:24
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Jetzt darf Rissens

RISSEN. Bahn frei für das Be-
fahren des Kreisels an der Ris-
sener Landstraße: Jetzt darf  der 
Kreisel genutzt werden.
Aber: Die Tempo-30-Zone im 
Bereich Klövensteenweg ist 
nun „ab Höhe des Standortes 
der Freiwilligen Feuerwehr Ris-
sen an der Hausnummer 254 in 
Richtung des Kreisels erweitert 
worden. Das haben viele Ver-
kehrsteilnehmer noch nicht ver-
innerlicht, weshalb hier teilweise 
erheblich zu schnell gefahren 
wird“, so Rissens Stadtteilpoli-
zist Sven Wendt. Daher hat er 
ein Geschwindigkeitsmessgerät
installiert. „Tempo-30 gilt übri-
gens auch in entgegengesetzter 
Richtung“, sagt er und bittet 
Autofahrer, dies künftig zu be-
achten. Eine entsprechende 
Beschilderung sei in Arbeit. 
Der Grund für die neue Tem-
po-30-Zone: Bereits im April 
2019 hatten sich Bürgerinnen 
und Bürger im Rahmen einer 
öffentlichen Info-Veranstaltung 
für jene Erweiterung dieser Ge-
schwindigkeitsbegrenzung am 
Kreisverkehr ausgesprochen. 
Auch Sicherheitsgründe spielen 
eine Rolle. So teilt die Polizei mit, 
dass es in der Nähe drei Kitas gebe 
und Rücksicht auf  die Kinder ge-
nommen werden müsse. Außer-
dem werde durch die Umsetzung 
der Erweiterung der Tempo 
30 Zone der dörfl iche Charak-
ter des Rissener Ortskerns her-
vorgehoben. In Absprache mit 
dem Bezirksamt Altona und der 
Behörde für Inneres wurde des-
halb die Erweiterung der Tempo 
30 Zone veranlasst, so die 
Polizei. mk

Achtung: Vor dem Kreisel, 
auf Höhe der Wache der Frei-
willigen Feuerwehr Rissen, 
gilt jetzt Tempo-30. Foto: dr

Sabine Juchheim und Oliver Diezmann freuen sich schon auf das Straßenfest. Foto: ak

Auf neue Tempo-
30-Zone achten

Kreisel befahren werden

Blankeneser Straßenfest
Straßensperrungen beachten und
Auto möglichst zu Hause lassen 
Am Sonnabend, 24. September, 
ab 11 Uhr ist es soweit: Dann 
startet das bunte Blankeneser 
Straßenfest.  „Wir laden alle herz-
lich ein, einen großartigen Tag 
in Blankenese zu verbringen“, 
sagt Oliver Diezmann, Vorsit-
zender der Blankenese Interes-
sen-Gemeinschaft (BIG). Mehr 
als 50 Stände ziehen sich vom 
Erik-Blumenfeld-Platz durch 
die Bahnhofstraße bis zur Elb-
chaussee, auch Bäckerei Körner 
und Weinhaus Röhr nehmen teil. 
Bis 16 Uhr präsentieren sich auf  
einer Bühne in einem gesperr-
ten Bereich der Bahnhofsstraße 

Bands, Chöre, Tanzgruppen und 
Musikschüler aus Blankenese. 
Die Besucher sollten an diesem 
Tag das Auto zu Hause lassen, so 
Quartiersmanagerin Sabine Juch-
heim. Denn für das Fest müssen 
einige Straßen gesperrt werden.  
Für den Bühnenauf- und ab-
bau werden die Parktaschen vor 
„Dat Backhus“ , Bahnhofsstraße 
25 sowie auf  der gegenüberlie-
genden Seite vor den Hausnum-
mern 26 und 24, gesperrt und 
dies ab Freitag, 23. September, 
10 Uhr, bis Montag, 26. Sep-
tember, 12 Uhr. Am Sonnabend, 
24. September, wird die Bahn-

hofstraße von 6 Uhr an, bis 
21 Uhr, zwischen Oesterleystra-
ße/ Auguste-Baur-Straße und 
Am Kiekeberg komplett gesperrt. 
Für weitere Straßenfest-Stände 
werden zusätzlich Parkbuchten 
rund um den Marktplatz her-
um, Bahnhofstraße 36/38 und
Mühlenberger Weg, gegenüber 
der Kirche, sowie zwischen den 
Straßen Am Kiekeberg und Elb-
chaussee gesperrt, auf  der Seite 
von Elektro Duncker. 
Damit der Aufbau stattfi nden 
kann, werden Fahrzeuge, die auf  
gesperrten Flächen stehen, abge-
schleppt.

- ANZEIGE -
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Der Nationalsozialismus und die Elbgemeinden XX

ZEITREISE

„Wo bist Du gewesen in Rußland? Wo ist die Front?“

Hermann Laatzen
Goldschmiede · Meisterwerkstatt

Wedeler Landstraße 44 · 22559 Hamburg
 www.laatzen-design.de

DER ZEITLOSE 
MEISTER
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Volker Detlef  Heydorn er-
innerte sich 1971 in einem 

Artikel des Blankeneser Bürger-
vereins an Fragen wie diese, die 
ihm 1943 bei einem Spazier-
gang im Klövensteen von einer 
Gruppe junger Frauen gestellt 
wurden, die – bewacht – eben-
falls dort einen Spaziergang 
machten. Es handelte sich ohne 
Frage, so erinnert Heydorn, um 
„Ostarbeiterinnen“, eine genuine 
Bezeichnung im Dritten Reich 
für Arbeitskräfte nichtdeutscher 
Volkszugehörigkeit aus den be-
setzten Gebieten im Osten des 
Reichs. Auch ihre Geschichte, 
die Geschichte der Zwangsarbei-
terinnen, Kriegsgefangenen und 
KZ-Häftlinge, ist Teil der „Hei-
matfront“ in den Elbgemeinden.

Die Zahlen divergieren, vielleicht 
zehn, vielleicht mehr als 13 Mil-
lionen Menschen wurden im Ver-
lauf  des Krieges in Deutschland 
als zivile Arbeitskräfte, Kriegs-
gefangene oder Häftlinge mehr 
oder weniger freiwillig einge-
setzt, um die fehlenden Männer 
zu ersetzen. Denn es waren nicht 
nur „die Frauen“, wie Heiner 
Fossek 2007 in genanntem Mit-
teilungsblatt 2007 schreibt, die 
nun „in der Backstube“ - hier 
bei Bäcker Körner - standen, 
weil „immer mehr Männer zum 
Wehrdienst eingezogen“ wur-
den. In Hamburg geht man von 
500 000 Fremd- oder Zwangsar-
beitern aus, wie die Historikerin 
Friederike Littmann herausge-
arbeitet hat. In mehr als 1300 La-
gern untergebracht, bei mehr als 
1000 Unternehmen in der Wirt-
schaft eingesetzt, kommen dazu 
noch die ungezählten Kräfte in 
Privathaushalten und auf  Bau-
ernhöfen. Genauere Zahlen wer-
den sich kaum erschließen lassen. 
Wie viele mögen es im Hambur-
ger Westen gewesen sein? 

Auch auf  diese Frage lässt sich 
seriös keine Antwort geben. Ver-
mutungen seien dahingehend er-
laubt, dass sich gegen Kriegsende 
ihre Zahl in einem mittleren vier-
stelligen Bereich bewegt haben 
könnte. Anhaltspunkte geben die 
Lager, in denen Zwangsarbeiter 
untergebracht waren: In Wedel, 
wo die Geschichte der Zwangs-
arbeiter mustergültig aufgearbei-
tet wurde, gab es Barackenlager, 
aus denen im April 650 Zwangs-
arbeiter evakuiert wurden. Mitten 
im Blankeneser Treppenviertel, 
Blankeneser Hauptstraße 95, gab 
es mit dem ehemaligen „Krö-
gers Hotel“ spätestens seit Juni 
1941 eine Lagereinrichtung - 
„DAF-Lager Kröger“, die Platz für 
250 bis 400 Personen bot, je nach 
Quellenlage. Groß Flottbek hatte 
„sein“ Lager mit neun Baracken 
und ständig 290 bis 310 Insassen, 
„Südslaven, Dänen, Holländer, 
Belgier, Ukrainer, Franzosen, Ita-
liener, Polen“, wie der ehemalige 
„Luftschutzsachbearbeiter mit 
Sonderfunktionen“, Pfennigstor, 
vom 93. Polizeirevier später zu 
Protokoll gab. Dazu kam an der 

Baron Voght Straße 179, dem 
heutigen Landhaus Flottbek, 
mit dem bekannten Restaurant 
„Hygge“, ein Kriegsgefange-
nenlager mit 30 russischen In-
sassen, sowie ein Frauenlager an 
der heutigen Notkestraße, mit 
13 Baracken und ständig etwa 
250 Ukrainerinnen, Lettinnen 
und Französinnen in der Bele-
gung. In diesem Falle handelte 
es sich um das Lager der Firma 
Conz-Elektrizität GmbH aus 
Altona, die rüstungsnah arbeite-
te. An der Flottbeker Chaussee 
100 befand sich dazu noch ein 
Kriegsgefangenenlager mit bis 
zu 3000 Insassen, Franzosen und 
Belgier. Auch in Rissen bestand 
ein vergleichsweise kleines Lager 
für „französische und jugosla-
wische“ Kriegsgefangene, ledig-
lich 32 Mann, das sich in einer 
ehemaligen Gaststätte befand. 
In Lurup sind ein KZ-Außen-
lager für 200 Frauen, sowie ein 
Reichsbahn-Arbeitslager für 
800 Insassen aktenkundig. Wei-
tere Lager für Unternehmen, die 
„Barackenlager benötigen“, sind 
auch aus Osdorf  bekannt. Auch 

am Iserbrooker Weg 11 stand ein 
Barackenlager für französische 
und polnische Kriegsgefangene. 
Listen der AOK verraten wei-
tere Namen und Adressen von 
Zwangsarbeiterinnen und -arbei-
tern, die in Kleinbetrieben oder 
offensichtlich privaten Haushal-
ten eingesetzt wurden und hier 
auch untergebracht waren. Als 
Beispiel sei nur genannt Nikolay 
Chokalow, der mit gerade 14 Jah-
ren in der Waldschänke Rissen 
arbeiten musste. Weitere Adres-
sen fi nden sich in Nienstedten, 
Groß Flottbek, Osdorf  und Iser-
brook. Die Landwirtschaft war 

Aktennotiz zum Kriegsgefangenenlager in Rissen mit dem Hinweis 
auf dagebliebene ehemalige Zwangsarbeiter. Fotos: Archiv

Abzeichen der so genannten 
Ostarbeiter, das diese an ihrer 
Kleidung zu tragen hatten. 
Foto: Archiv
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auch der erste Wirtschaftszweig, 
in dem ausländische Zwangs-
arbeitskräfte eingesetzt wurden. 
Das wundert nicht, denn die 
Erntesaison war in vollem Gan-
ge. Bereits am 18. September 
1939, keine drei Wochen nach 
dem Überfall der Wehrmacht auf  
Polen, berichteten die Norddeut-
schen Nachrichten darüber, dass 
„eine Anzahl von Betrieben die 
Zuweisung polnischer Kriegs-
gefangener als Ersatz für feh-
lende Arbeitskräfte beantragt“ 
hätte. Sollten dem Artikel zufol-
ge Kriegsgefangene „zunächst 
lediglich in der Landwirtschaft 

Vergessen werden darf  dabei nie, 
dass die wenigsten Menschen 
freiwillig zur Arbeit in die Elb-
gemeinden gekommen waren. 
Je nach Art des Lagers variierten 
die dortigen Lebensumstände. 
Teilweise waren die Insassen in 
zivil gekleidet, teilweise behiel-
ten sie ihre Uniformen an, teil-
weise wurden alle Lagerinsassen 
zu bestimmten Zeiten geweckt, 
teilweise geschah dieses nach Art 
ihrer Arbeit. Einige Lager waren 
durch die Wehrmacht, Polizei 
oder „unbewaffnete Nacht-
wächter, Zivilisten“ bewacht, 
andere wiederum nicht. Manche 
durften den Weg zur Arbeit al-
leine gehen, andere wurden in 
Gruppen und bewacht gebracht 
– alle diese Aussagen sind indes 
nach 1945 durch ehemalige Auf-
sichtspersonen entstanden und 
mit entsprechender Vorsicht zu 
genießen. Für Sülldorf  hat Wolf  
Müller recherchiert, dass einige 
Fremdarbeiter nach Kriegsende 
noch blieben und auch später 
der Kontakt nicht abbrach. Wie 
auch die durch die Hamburger 
Justiz im Dritten Reich immer 
wieder geahndeten Fälle von il-
legalen Kontakten der deutschen 
Bevölkerung mit den Zwangs-
arbeitern, von Brot-, Mehl- oder 
Zigarettengeschenken, zeigt dies 
eine Menschlichkeit, die die Na-
tionalsozialisten nie komplett 
unterdrücken konnten.

Über die Arbeitsämter sollte im 
weiteren Verlauf  des Krieges 
auch der Einsatz westeuropäi-
scher Kriegsgefangener koordi-
niert werden, die indes weniger 
in der Landwirtschaft eingesetzt 
wurden. Eigeninitiativen von Un-
ternehmen aus den Elbgemein-
den zur direkten Anwerbung 
ausländischer Arbeitskräfte, wie 
anderenorts geschehen, sind bis-
her nicht nachweisbar. Wie sich 
die Arbeitsbedingungen gestalte-
ten, darüber können kaum gene-
relle Aussagen gemacht werden. 

Adresse Hofeigentümer Anz.
1. Sülldorfer Kirchenweg 198 Ernst von Appen 1
2. Sülldorfer Kirchenweg 201 Wilhelm Eggerstedt 2
3. Sülldorfer Kirchenweg 209 - 213 Hermann Timmermann -
4. Sülldorfer Kirchenweg 218 Emma Ramcke 5
5. Sülldorfer Kirchenweg 219 Wilhelm Ladiges 10
6. Sülldorfer Kirchenweg 224 Johannes Ramcke -
7. Sülldorfer Kirchenweg 237 Wilhelm Timmermann 4
8. Sülldorfer Kirchenweg 242 Hermann Glißmann 2
9. Sülldorfer Kirchenweg 258 Wilhelm Gerkens 11
10. Sülldorfer Kirchenweg 259 Hinrich Behrmann 1
11. Sülldorfer Kirchenweg 262 Wilhelm Ellerbrock 4-5
12. Sülldorfer Kirchenweg 274 Wilhelm Ellerbrock 4
13. Lehmkuhlenweg 3 Wilhelm Ramcke 8
14. Lehmkuhlenweg 9 Benni von Appen 2
15. Schlankweg 19 Auguste Ramcke (Witwe) -
16. Ohlnhof  2 (Schweinemästerei) Hinrich Timmermann 1
17. Op`n Hainholt 113 Hinrich Ramcke 3
18. Bullenwisch 100 (Schweinemast) Hugo Butze 2

zum Einsatz gelangen“, weshalb 
Anträge aus anderen Betrieben 
„zwecklos“ seien, so hieß es nur 
vier Tage später, dass „Gesuche 
um Zuweisung von Kriegsge-
fangenen nunmehr auch in der 
Industrie“ möglich seien und an 
das Arbeitsamt gerichtet werden 
könnten. „Von Gesuchen an die 
Dienststellen der Wehrmacht ist 
Abstand zu nehmen.“ Und auch 
im Hamburger Westen wurde 
rege Gebrauch angemeldet. Wolf  
Müller hat für die Geschichts-
werkstatt Lurup die Zwangsar-
beiter eindrucksvoll recherchiert, 
die in Sülldorf  tätig waren:

Auch Zwangsarbeiter mussten bei der AOK angemeldet sein.

Merkblatt für das Verhalten 
im Dritten Reich.

Dr. Jan Kurz
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RECHT, STEUERN & VERSICHERUNGEN

Die rechtliche Stellung des Testamentsvollstreckers
Häufi g wird in Testamenten festgelegt, dass sich ein Testaments-
vollstrecker um die Verteilung des Erbes kümmern soll. Damit wird 
dem Wunsch und Willen des Testierenden Rechnung getragen, dass 
sich nach seinem Tod jemand darum kümmert, dass alles so geregelt 
wird, wie er sich das vorgestellt hat. Oft wird ein naher Verwandter, 
ein guter Freund oder eine gute Freundin zum Testamentsvollstre-
cker bestimmt.
Leider herrscht oft keine klare Vorstellung darüber, was genau die 
Aufgaben für einen Testamentsvollstrecker sind, wie weit seine Be-
fugnisse reichen und welche Pfl ichten und Risiken dies für den Tes-
tamentsvollstrecker bedeutet.

5. Die Testamentsvollstre-
ckung beginnt erst mit der 
Annahme des Amtes! Der 
bestimmte Testaments-
vollstrecker muss das Amt 
ausdrücklich gegenüber der 
Nachlassgericht annehmen, 
es erfolgt keine automatische 
Einsetzung.

6. Nach der Annahme des 
Amtes sind seine wichtigs-
ten Aufgaben: er nimmt 
den Nachlass in Besitz, d.h. 
der Testamentsvollstrecker 
ist dann allein verfügungsberechtigt über alle Gegenstände, 
Grundstücke und Bankguthaben, die zum Nachlass gehören, 
unter Ausschluss der Erben. Auch hier können bereits Kon-
fl ikte auftreten, häufi g, wenn jemand Geld vom Konto des 
Erblassers aufgrund einer Bankvollmacht abhebt (egal ob Erbe 
oder nur Bevollmächtigter) oder wenn Erben Gegenstände aus 
dem Haus holen. Hier ist der TV verpfl ichtet, auf  Rückzahlung 
oder auf  Rückbringung zu drängen.

7. Der Testamentsvollstrecker muss ein sog. Nachlassverzeichnis 
erstellen, eine Übersicht über alle Vermögensgegenstände und 
Verbindlichkeiten des Erblassers.

8. Der Testamentsvollstrecker ist für die Erbschaftssteuererklä-
rung verantwortlich und haftbar.

9. Der Testamentsvollstrecker kann Gegenstände veräußern
10. Er muss einen sog. Teilungsplan erstellen, aus dem hervorgeht, 

wie er den Nachlass verteilen will und diesen den Erben vor-
legen.

11. Grundsätzlich kann jede volljährige Person Testamentsvollstre-
cker werden. Nach alldem ist jedoch klar, dass der TV nicht nur 
das Vertrauen des Erblassers braucht. Er muss auch rechtlich 
und wirtschaftlich vorgebildet sein (er muss nicht Rechtsanwalt 
oder Steuerberater sein.) und über ein entsprechendes Durch-
setzungsvermögen gegenüber den Erben verfügen.

12. Grundsätzlich hat der Testamentsvollstrecker Anspruch auf  
eine angemessene Vergütung! Es gibt keine gesetzliche Rege-
lung für seine Vergütung. Man kann sie aber bereits im Testa-
ment bestimmen, ansonsten gibt es eine Reihe von Empfehlun-
gen, die in der Praxis angewandt werden. 
Als Faustregel kann man sagen, dass für eine Abwicklungsvoll-
streckung mindestens 3 % des Bruttonachlassvermögens (also 
ohne Abzug von Schulden) anzusetzen sind.
Damit ist klar, gerade bei Immobilienvermögen reden wir oft 
über fünfstellige Summen. Aufgrund des umfangreichen Tätig-
keit und der Haftungsrisiken ist das jedoch angemessen. Eine 
kostenlose Testamentsvollstreckung sollte die Ausnahme sein. 
Professionelle Testamentsvollstrecker werden ein kostenlose 
Testamentsvollstreckung  in der Regel nicht annehmen, andere 
könnten schnell die Lust verlieren und ihr Amt niederlegen.

13. Der Testamentsvollstrecker wird nicht vom Nachlassgericht 
kontrolliert (wie z.B. ein gerichtlich bestellter Betreuer). Wenn 
die Erben mit seiner Arbeit nicht zufrieden sind, bleibt ihnen 
nur der Weg, beim Nachlassgericht einen Antrag auf  Entlas-
sung nach § 2227 BGB zu stellen. Das ist jedoch aufwendig, 
teuer und oft nicht von Erfolg gekrönt. Er kann sich darüber 
hinaus schadenersatzpfl ichtig gegenüber den Erben machen. 
Auch dann ist meist eine Klage vor Gericht erforderlich.

14. Wie beim Testament generell sollten auch die Bestimmungen 
für einen Testamentsvollstreckung alle 3-5 Jahre überprüft wer-
den, z.B. ob die Testamentsvollstreckung weiterhin angebracht 
ist oder ob der bestimmte Testamentsvollstrecker noch bereit 
ist, das Amt zu übernehmen.

Rechtsanwalt 
Kai-Jürgen Aßmann

Kai-Jürgen Aßmann,
Rechtsanwalt

Ich möchte daher einen kurzen Überblick über die rechtliche
Stellung des Testamentsvollstreckers geben:

1. Die Testamentsvollstreckung kann nur in einem Testament an-
geordnet werden. 

2. Es gibt unterschiedliche Arten von Testamentsvollstreckung – 
der häufi gste ist die sog. Abwicklungsvollstreckung. Damit ist 
gemeint, dass der Testamentsvollstrecker die Aufgabe hat, den 
Nachlass entsprechend dem Testament zu verteilen. Nach der 
endgültigen Verteilung ist seine Aufgabe abgeschlossen. 
Daneben gibt auch die sog. Dauervollstreckung – dann bleibt 
der Testamentsvollstrecker für eine bestimmte Zeit, die kann 
auch für die gesamte Lebenszeit des Erben oder Vermächtnis-
nehmers sein, alleiniger Verwalter des Nachlasses. Dies kann in 
vielen Fällen sinnvoll sein, z.B. bei minderjährigen Erben.

3. Der Testamentsvollstrecker soll den Willen des Erblassers um-
setzen – er handelt daher im Sinne des oder der Verstorbenen 
– nicht  im Interesse der Erben! Schon hier sind Konfl ikte vor-
programmiert. Es daher meist davon abzuraten, einen Miterben 
zum TV zu bestimmen.

4. Die Person, die das Amt ausüben soll, kann im Testament be-
reits bestimmt werden. Es kann auch Ersatz bestimmt werden. 
Alternativ kann man im Testament bestimmen, dass das Nach-
lassgericht einen Testamentsvollstrecker auswählen wird.
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Volvo C40 Recharge Single Motor Plus, 170 kW (231 PS), 
Stromverbrauch kombiniert 19,3 - 18,0 kWh/100 km, elektrische 
Reichweite: innerorts 569 - 610 km, kombiniert 408 - 438 km (kann 
unter realen Bedingungen variieren), Werte gem. WLTP-Testzyklus.

1) Ein Privatkunden-Kilometer-Leasing-Angebot der VCFS – ein 
Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), 
Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Volvo 
C40 Recharge Single Motor Plus, Einstufenantrieb, 170 kW (231 
PS). Mtl. Leasingrate € 439,–, Laufzeit 60 Monate, 10.000 km 
Laufleistung/Jahr, Leasing-Sonderzahlung € 4.500,– (entspricht 
bafa Anteil ab 01.01.2023). Angebot inkl. gesetzl. USt. und zzgl. 
Überführungs- und Zulassungskosten in Höhe von € 1.279,–.Bonität 
vorausgesetzt. Gültig solange der Vorrat reicht. 2) Der Volvo Elektro 
Bonus/die Innovationsprämie beträgt insgesamt € 6.750,–. Der 
Anschaffungspreis berücksichtigt den Herstelleranteil des Volvo 
Elektro Bonus/der Innovationsprämie i. H. v. € 2.250,– (Ersparnis 
gegenüber der UVP unter Berücksichtigung aller Herstellerrabatte). 
Die Leasing-Sonderzahlung entspricht in ihrer Höhe dem staatlichen 
Anteil der Innovationsprämie i. H. v. € 4.500,–, der bei Vorliegen 
der Fördervoraussetzungen auf Antrag vom Bund ausgezahlt wird. 
Detaillierte Informationen unter www.bafa.de. Änderungen vorbehalten. 
Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale 
des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Der Volvo C40 Recharge Single Motor Plus.

Mit dem Volvo C40 Recharge Pure Electric müssen Sie sich 
nicht zwischen Leistung und verantwortungsbewusstem Fahren 

entscheiden. Nehmen Sie einfach Platz, fahren Sie los und genießen 
Sie den Komfort des One Pedal Drive und sanfter Beschleunigung –

in Kombination mit einem emissionsfreien Antrieb. Wir stehen 
bei Fragen – auch zum staatlichen Umweltbonus für 

Elektrofahrzeuge2 – gern zur Verfügung. 

EINPARKHILFE VO + HI MIT AUT. BREMSEINGRIFF HI | 
RÜCKFAHRKAMERA | PANORAMA-GLASDACH | SAFETY 
ASSISTANCE | STAND-, LENKRAD- + SITZHEIZUNG VO | 

WÄRMEPUMPE | ALARMANLAGE | PILOT ASSIST | HECK-
KLAPPENAUTOMATIK | DIGITAL SERVICES INKL. NAVI MIT 

GOOGLE MAPS | INDUKTIVES SMARTPHONE LADESYSTEM | 
19"-5-DOPPELSPEICHEN SPORT-DESIGN LM FELGEN | UVM.

BEI UNS FÜR  € 439,–/MONAT1
BRUTTO

Nachhaltiger Fahrspaß 
ohne Kompromisse.

Inkl. Wartung & Verschleiß und Ganzjahresreifen

FINCK & CLAUS GMBH 
25421 Pinneberg | Gehrstücken 1 | Tel.: 04101-78 320
25337 Elmshorn | Ramskamp 43 | Tel.: 04121-43 600

24782 Büdelsdorf | Hollerstraße 122 | Tel.: 04331-34 700
verwaltung@finckundclaus.de | www.finckundclaus.de

Bauarbeiten am Bahnhof Blankenese - 
die unendliche Geschichte
BLANKENESE. Eigentlich 
sollten die Renovierungsarbei-
ten für den Bahnhof  Blanke-
nese im Sommer dieses Jahres 
abgeschlossen sein, das ergab 
eine Anfrage unserer Zeitung 
an die Deutsche Bahn, die als 
Betreiber für Bahnhöfe und S-
Bahn in Hamburg zuständig ist. 
Doch jetzt ist bald Herbst, und 
immer noch gibt es Ecken auf  
dem Bahnhof, die reichlich un-
fertig aussehen. Nach einer neu-
en Nachfrage stellte sich heraus, 
dass sich die Fertigstellung wie-
der um ein Jahr verzögert. Min-
destens. „Leider gab es in der 
Planung 2019 und später in der 
Bauausführung 2019-2021 Män-
gel, die recht frühzeitig erkannt 
wurden. Für deren Behebung 
arbeiten wir gemeinsam mit ex-
ternen Ingenieurbüros intensiv 
an einer neuen Planung. Eine 
Umsetzung wird voraussicht-
lich leider nicht vor Mitte 2023 
möglich sein“, so eine Bahnspre-
cherin aus der Pressestelle, die 
ausdrücklich nicht mit Namen 
genannt werden möchte. Es gehe 
speziell um die Elektrotechnik 
am Bahnhof. Hier seien verschie-
dene Stromtechniken – zum Bei-
spiel die Bahnsteigbeleuchtung 

und für die Stromschiene der 
S-Bahn - zu betrachten, bevor 
diese installiert werden können, 
so die Sprecherin weiter.
Bereits abgeschlossen seien der 
Neubau des Aufzugs am Bahn-
steig 1, die Erneuerung von 
Bahnsteigkanten und des Bahn-
steigbelags, der Treppen sowie 
die Sanierung der Bahnsteigdä-
cher. „Wir streben an, die noch 
zum Teil vorhandene ‚bauzeit-
liche Beleuchtung‘ bis Frühjahr 
2023 zurückzubauen.“
Mittlerweile sind ab Baubeginn 
im Frühjahr 2015 schon sieben 
Jahre vergangen. Ursprünglich 
hatte die Deutsche Bahn ange-
kündigt, im September 2016 mit 
allen Arbeiten des 1866 entstan-
denen Bauwerks fertig zu sein. 
Das musste mehrfach revidiert 
werden. Und wer in diesen Ta-
gen am Bahnhof  aussteigt, sieht 
zwar verschalte Säulen und hän-
gende Stromkabel – aber keine 
Bauarbeiter. „Wir können die 
Kritik der Fahrgäste und An-
wohner nachvollziehen.  Auch 
für uns ist es sehr ärgerlich, dass 
wir unser Versprechen für eine 
Fertigstellung nicht halten kön-
nen“, betont die Bahnsprecherin. 

mk

LOKALES

Wer in diesen Tagen am Bahn-
hof Blankenese aussteigt, sieht 
zwar verschalte Säulen und 
hängende Stromkabel – aber 
keine Bauarbeiter. Foto: mk
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Die Deutsche Bank heißt Kundinnen und Kunden in ihrem neuen 
Anlagezentrum in der Bahnhofstraße 38/40 herzlich willkommen. 
Auch Private Banking Center genannt, dreht sich hier alles ums 
Vermögen. Und da steht gute Beratung für das Wedeler Team, 
Britta von Hassel, Ralf  Diedrichsen, Thorsten von Brühl und 
Filialdirektor Mario Dobratz an erster Stelle. Die Beratenden 
widmen sich voll und ganz der persönlichen Beratung der Kund-
schaft. Anders als in klassischen Bankfilialen, gibt es vor Ort zum 
Beispiel kein Bargeld. 
Kontoauszugsdrucker und Geldautomaten finden Deutsche-
Bank-Kundinnen und -Kunden jedoch bei der Postbank in Wedel 
und für umfassende Serviceangebote steht natürlich die nahege-
legene Filiale der Deutschen Bank in Blankenese zur Verfügung.

Weshalb die Umwandlung 
in ein Anlagezentrum?
Der Besuch einer Filiale werde immer seltener, er habe sich ver-
ändert, so Mario Dobratz. Der persönliche Kontakt ist und bleibe 
wichtig, aber immer mehr Kundinnen und Kunden würden ihre 
täglichen Bankgeschäfte online oder per Telefon abwickeln, neh-
men Bankdienstleistungen digital in Anspruch. Durch die Coro-
na-Pandemie habe sich dieser Digitalisierungstrend beschleunigt. 
„Selbst Kunden, die früher nicht viel anfangen konnten mit On-
line-Banking, erledigen mittlerweile viele einfache Bankgeschäfte 
am Computer oder iPad von zu Hause aus“, so Dobratz. Auch 
Beratungsgespräche würden vermehrt über Telefon oder per 
Video geführt. Geht es jedoch um komplexe finanzielle Themen 
und weitreichende Vermögensentscheidungen, so bevorzugen vie-
le Menschen unverändert das Gespräch mit Fachleuten vor Ort. 
Genau dafür ist das Anlagezentrum da.  Wie Dobratz und von 
Hassel betonen, setzen sie nach wie vor auf  diesen persönlichen 
Kontakt: Kundinnen und Kunden vereinbaren einen Termin im 
Anlagezentrum und werden von ihrem Bankberater oder ihrer 

Bankberaterin in einer sehr angenehmen Atmosphäre beraten. 
Ein Beispiel: Das Interesse nach nachhaltigen Investments sei 
hoch, wie etwa nach so genannten ESG (Environment Social Go-
vernance)-Fonds. Werden Fonds oder Aktien nach ESG-Kriterien 
bewertet, berücksichtigt man die Kriterien Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung. „Da gibt es viele gute Möglichkeiten“, so 
Dobratz. Aber auch über Baufinanzierung und staatliche Förde-
rungen für Eigenheimsanierungen sowie über Vorsorgethemen 
kann man sich im Anlagezentrum informieren. Zudem spielt ge-
rade bei Familienvermögen der Vermögenserhalt in Zeiten von 
politischer Unsicherheit und Inflation eine große Rolle in den 
Gesprächen.  Und nach wie vor lassen sich die klassischen Bank-
geschäfte in der Filiale in Blankenese an der Blankeneser Bahnhof-
straße erledigen. Hier stehen Geldautomaten, Kassenschalter und 
Kontoauszugsdrucker zur Verfügung. Und in der Finanzagentur 
der Deutschen Bank in Othmarschen an der Waitzstraße kann 
man sich ebenfalls kompetent beraten lassen.

Kompetente Vermögensberatung
im neuen Anlagezentrum der Deutschen Bank in Wedel

Mario Dobratz
Filialdirektor

(040) 866667-15
mario.dobratz@db.com

Ralf Diedrichsen
Berater Private Banking

+49(4103) 9167 - 20
ralf.diedrichsen@db.com

Britta von Hassel
Senior Beraterin Private Banking

+49(4103) 9167 - 16
Britta-von.hassel@db.com

Thorsten von Brühl
Berater Private Banking

+49(4103) 9167 - 34
thorsten-von.bruehl@db.com

- ANZEIGE -

Filialdirektor Mario Dobratz (von links), Britta von Hassel (Senior Beraterin Private Banking) und Thorsten von Brühl (Berater Private 
Banking) beraten ihre Kundinnen und Kunden im Anlagezentrum der Deutschen Bank in Wedel. Fotos: Conrad

Geht es um komplexe finanzielle Themen und weitreichende
Vermögensentscheidungen, bevorzugen viele Menschen 
unverändert das Gespräch mit Fachleuten vor Ort, wie etwa 
mit Thorsten von Brühl.

Ihre Ansprechpartner:
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Mehr auf
morgen freuen.
Möglich mit dem FinanzCheck, der Ihnen hilft,
einen Gesamtüberblick über Ihre Finanzen
zu erhalten und Finanzlücken zu schließen.

#PositiverBeitrag

Jetzt kostenlos
FinanzCheck machen

Deutsche Bank

deutsche-bank.de/finanzcheck

Sprechen Sie uns an:
Filiale Blankenese und Elbvororte 
Blankeneser Bahnhofstr. 52–54 
22587 Hamburg 
Telefon 040 866667-0

Sie finden uns außerdem in 
Wedel in der Bahnhofstr. 38–40 
und in Hamburg-Othmarschen 
in der Waitzstraße 8.
Wir freuen uns auf Sie!

34703 Elbvororte_187x271_4C_TZ.indd   1 19.09.22   14:19
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Wir nehmen uns Zeit 
für ein ausführliches Gespräch.

Vertrauen schaffen
Zutrauen geben
Lernerfolg sichern

Ganztagsschule
Jenisch-Gymnasium

· Seit 60 Jahren verlässliche Ganztagsschule
· iPad-gestützter Unterricht
· Individuelle Fördermaßnahmen
· Begabtenförderung
· Bilingualer Unterricht
· Erasmus-Projekt
· A�rak�ves Angebot an Wahlpflichtkursen

Staatlich anerkannt

Ganztagsschule Jenisch-Gymnasium 
Jenischstraße 48, 22609 Hamburg
Telefon 040 / 81 99 20 80
www.jenisch-gymnasium.de

Die 

Anmeldegespräche

für die neuen 

5. Klassen 2023/2024 

haben begonnen!
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Mini-WM am Jenisch-Gymnasium 

- ANZEIGE -

Kürzlich war es wieder soweit: Die Mini-WM des Jenisch Gymna-
siums startete in eine neue Runde. Leider war es dem Jenisch-Gym-
nasium lange Zeit nicht möglich, ein so großartiges Event zu ver-
anstalten und nun ist man dort umso euphorischer, dass es dieses 
Jahr stattfi nden kann. 

Jede Klasse spielt unter der Flagge eines selbstausgesuchten Landes. 
Drei Wochen lang wird die große Wiese des Jenisch-Gymnasiums 
zum Stadion, sowohl für die jüngsten als auch für die  ältesten Schü-
lerInnen, die mit vollem Eifer ihre Teams aufgestellt haben, Trikots 
bedrucken ließen, Spielzüge besprochen haben und sich Parolen 
zum Anfeuern ausgedacht haben. 

Wenn man einmal die Mini-WM am Jenisch- Gymnasium miterlebt 
hat, dann weiß man, dass es lang nicht mehr ums Gewinnen oder 
Verlieren geht, sondern um diese fantastische Stimmung, die lachen-
den SchülerInnen, die verschwitzten Trikots und engagierte Schüler-
Innen, die in diesen Septemberwochen den Schulalltag zu etwas Be-
sonderem machen.

Die Mini-WM des Jenisch-Gymnasiums startete 
in eine neue Runde. Foto: Jenisch-Gymnasium

LOKALES

RISSEN. Wie die Aktiven der 
Initiative „Rettet den Klövens-
teen“ mitteilen, ist nun ihr Bür-
gerbegehren zum Fortbestand 
des Wildgeheges am Sandmoor-
weg in seiner jetzigen Form 
amtlich. „Ein großer Schritt auf  
dem Wege, das Wildgehege zu 
erhalten, ist getan. Wir danken 
unseren Unterstützerinnen und 
Unterstützer und fordern die 
Bezirksversammlung Altona auf, 
das Votum der vielen Menschen 
zu respektieren, die das Wild-
gehege in seiner bisherigen und 
über Jahrzehnte bewährten Form 
erhalten wollen“, sagt Jens Stur-
zenbecher vom Förderverein 
Klövensteen. Ziele des Bürger-
begehrens, das die mehr als 7000 
Menschen aus Altona mit ihrer 
Unterschrift unterstützt haben, 
sind unter anderem eine Viel-
falt an Tierarten, der Betrieb der 
Waldschule und Sanierungsmaß-
nahmen.
 „Wir werden weiter dafür kämp-
fen“, führt Claus W. Scheide, 
Vertrauensperson des Bürgerbe-
gehrens, aus, „dass das Wildgehe-
ge als Einrichtung für den Bezirk 
Altona und für die gesamte Freie 
und Hansestadt Hamburg erhal-
ten bleibt und zwar auch im Rah-
men eines Bürgerentscheides, 
wenn es der Bezirksversamm-
lung nicht gelingen sollte, eine 
pragmatische Lösung zu fi nden. 
Diese könnte darin zu fi nden 
sein, unserem Bürgerbegehren 

beizutreten oder ein Modera-
tionsverfahren einzuleiten. Auf  
diese Weise könnte ein zeitinten-
siver und für den Steuerzahler 
teurer Bürgerentscheid vermie-
den werden.“ 
Der weiteren Initiative „Natur-
Erleben im Wildgehege Klö-
vensteen“ fehlen nach Angaben 
von Mitglied Jörn Steppke nur 
noch wenige Unterschriften 
für die für ein Bürgerbegeh-
ren notwendige Anzahl von 
6095 Signaturen. „Wir sind auf  
der Zielgeraden und werden 
unsere Unterschriften in ein 
paar Tagen beim Wahlamt des 
Bezirksamtes Altona abgeben. 
Wie bei der Initiative „Rettet das 
Wildgehege im Klövensteen“ 
auch muss dann die Verwaltung 
prüfen, ob mit dem Bürgerbe-
gehren alles seine Ordnung hat. 
Die Mitglieder setzt sich vor al-
len Dingen für weitläufi ge und 
naturnahe Gehege und einen 
reduzierten Tierbestand ein. 
Außerdem soll ein Schwerpunkt 
auf  Naturerlebnisse und inter-
aktive Umweltpädagogik liegen. 
„In Tausenden Gesprächen mit 
den Menschen im Bezirk Altona 
haben wir erfahren, dass es sehr 
viel Zuspruch für unser Anliegen 
gibt“, so Steppke. Starke Unter-
stützung gibt es vom Nabu Ham-
burg. 
Malte Siegert, Landesvorsitzen-
der des Nabu Hamburg: „Der 
Nabu Hamburg hat das Konzept 
„NaturErleben Klövensteen“ für 
ein naturnahes Wildgehege im 
Klövensteen mitentwickelt und 
unterstützt das Bürgerbegehren 
von Anfang an. Gemeinsam mit 
vielen anderen Organisationen 
sind uns Erhalt und Naturnähe 
des beliebten Wildgeheges sehr 
wichtig.“ Ein klassisches Zoo-
Setting passe nicht in den Natur-
raum, sondern fördere eher den 
oberfl ächlichen, schnellen „Kon-
sum“ von Tieren.

Wird weiter für den Fortbe-
stand des Wildgeheges in seiner 
jetzigen Form kämpfen: Claus 
W. Scheide. Foto: mk

„Rettet das Wildgehege im Klövensteen“

Erstes Bürgerbegehren ist
zustande gekommen

Thure Timmermann von  
„NaturErleben im Klövensteen“ 
war auch beim Fest der Frei-
willigen Feuerwehr Sülldorf vor 
Ort, um Stimmen zu sammeln. 
Foto: mk mk
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Unser Schlaftipp des Monats

                      er sein Schlafzimmer zu einer Wohlfühl-Oase  
  macht, schafft ideale Voraussetzungen für 
  einen erholsamen Schlaf.

Neben der richtigen Wahl von Bett, Matratze, Nackenkissen, 
Decken und Laken, hat die Einrichtung des Schlafzimmers 
und weitere Aspekte  Ein�uss auf die Qualität des Schlafes:

Achten Sie darauf, dass die Einrichtung des Schlafzimmers 
Ihren persönlichen Stil widerspiegelt. Verzichten Sie dabei 
auf alles, was den Raum zu stark beengt und halten Sie 
Ordnung.  Für Stauräume nutzen Sie die Höhe des Raumes, 
oder den Platz unter dem Bett. 

Die Farbgebung, vor allem wärmere und weiche Farben, 
haben einen wesentlichen  Ein�uss auf das Wohlgefühl, aber 
auch Farbakzente über Bettwäsche, Teppich oder Bilder 
unterstreichen Ihre persönliche Note.

Neben den optischen Gestaltungsaspekten, können weite-
re ganz praktische Aspekte miteinbezogen werden, um die 
Schlafumgebung frei von potentiellen Störungen, zu einer 
Oase nachhaltiger körperlich, seelisch und geistiger Entspan-
nung zu machen.

Nach gutem Lüften, verdunkeln Sie Ihr Schlafzimmer vor dem 
Zubettgehen so gut wie möglich. Vermeiden Sie helles Licht, 
wenn es eingeschaltet werden muss. Verbannen Sie Handy 
und TV-Gerät aus dem Schlafzimmer. Gerade das blaue Licht 
aktiviert und verhindert das Entspannen. 

Sofern Sie Außengeräusche nicht verhindern können, hilft Ih-
nen entspannende Musik zum Einschlafen. Ein Kräuterkissen 
mit Lavendel setzt entspannungsförderliche ätherische Öle 
frei. Halten Sie Ihr Schlafzimmer kühl; eine Raumtemperatur 
von 15 bis 20 Grad
ist empfehlenswert.

Bei allen Fragen rund ums �ema „Gesunder und erholsamer 
Schlaf“ ist die Firma Bettenland in Halstenbek die erste Adresse 
im Raum Hamburg-Halstenbek.  Mit großem Sortiment, kompe-
tenter Beratung in familiärer Atmosphäre  tun die Besser-Schla-
fen-Coaches von Bettenland alles dafür, dass ihre Kunden 
echt.besser.schlafen.

W
   optische Gestaltung, passende Einrichtung          ergonomische Matratzen, bequeme Decken...

BETTENLAND in der Wohnmeile Halstenbek

TOP-Beratung in familiärer Atmosphäre

Das ideale Schlafzimmer  für e r h o l s a m e n  Schlaf

nur bei uns...
 in familiärer 

 Atmosphäre

nur bei uns...nur bei uns...
 in familiärer  in familiärer  in familiärer  in familiärer  in familiärer  in familiärer  in familiärer 

 Atmosphäre Atmosphäre Atmosphäre Atmosphäre

Wohnmeile Halstenbek  Gärtnerstraße / Ecke Industriestraße 2+4  25469 Halstenbek  www.bettenland-halstenbek.de

Miriam Kroker
Einrichtungsfachberaterin
BESSER-SCHLAFEN-COACH  

 25469 Halstenbek  www.bettenland-halstenbek.de www.bettenland-halstenbek.de

Die Besser-Schlafen-Coaches

von Bettenland freuen sich auf Sie ! 

Wir beraten Sie gerne 

Schlafzimmer perfekt gestalten – echt. besser. schlafen. 

- ANZEIGE -
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REGIONAL AUS DEM REGAL

Fischhandel Geschwister Meyer

Frische und Qualität 
zeichnen die Produkte aus

Geschwister Meyer

Wir freuen uns auf Ihren
nächsten Wochenmarktbesuch!

Sie finden uns auf
 den Wochenmärkten

SPITZENQUALITÄT
aus eigener HERSTELLUNG

Ihr Geschwister Meyer-Team

FISCHHANDEL - seit 68 Jahren

Nordseekrabbensalat
Rostocker Heringstopf  
Brathering ≈ aus eigener Herstellung ≈ süß-sauer

100 g  € 4,50
100 g  € 2,29

Unsere Angebote

≈ Frischfisch  ≈ Meeresfrüchte  ≈ Räucherfisch
  ≈ Fischbrötchen  ≈ Fischspezialitäten  ≈ Bratfisch

www.fischhandel-meyer.de

Mi:  Elmshorn, Buttermarkt
Do: Barmstedt und Itzehoe
Fr:  Uetersen
Sa:  Wedel und Elmshorn, 
       Buttermarkt
So:  Hamburger Fischmarkt
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Die Fischspezialitäten der Geschwister Meyer haben eine große Fan-
gemeinde. Denn Frische und beste Qualität zeichnen die Produkte 
aus. Den Handel mit Frischfisch und die Herstellung von Fischspe-
zialitäten haben Heidi, Thomas und Johannes Meyer von der Pike 
auf  gelernt. Sie betreiben den Familienbetrieb mit Leidenschaft und 
viel Sachkenntnis und guten Kontakten zu Großhändlern. 
Ob frischer Fisch und andere Meeresfrüchte, geräucherte Leckerei-
en, Fischbrötchen oder Salate – die Geschwister Meyer stellen alle 
Fischspezialitäten, die sie anbieten, selber her und legen dabei Wert 
auf  sorgfältige Veredelung in handwerklicher Tradition ohne künst-
liche Zusatzstoffe. Je nach Saison werden an den Marktständen 
in Wedel, auf  dem Hamburger Fischmarkt, in Uetersen, Itzehoe, 
Barmstedt und Elmshorn Aale, Makrelen, Heringe, Krabben, Kreb-
se, Muscheln, Pulpo, Tintenfische und noch viel mehr angeboten. 
Kunden sollten unbedingt den Bratfisch und die Fischbrötchen an 
den Ständen probieren. Für Feiern und besondere Anlässe berei-
ten die Geschwister Meyer Fischspezialitäten nach Bestellung unter 
Telefon 0175/5945727 zu. 
Vater Karl Meyer hat 1952 mit Marktständen in Bad Segeberg und 
auf  dem Hamburger Fischmarkt begonnen. Die Bratheringe nach 
dem Rezept von Oma Meyer sind legendär. 

Freundlich und kompetent: Fischhändlerin Jutta 
Schwan ist mit ihrem mobilen Stand auf mehreren 
Wochenmärkten der Region anzutreffen. Foto: Conrad

Bei Geschwister Meyer gibt es fangfrische Fischspezialitäten. 
Foto: Geschwister Meyer

Auf  dem Schümannhof  in Brande-Hörnerkirchen werden auf  
10 Hektar Freiland fast 50 verschiedene Arten von Gemüse an-
gebaut. Außerdem kultiviert das Schümann-Team in den hofeige-
nen Gewächshäusern unter anderem Gurken und Tomaten. Da-
bei stehen Qualität und vor allem der Geschmack der Produkte 
im Vordergrund.
Sowohl im Hofladen am Kreuzweg 1 als auch über den Liefer-
service können Kunden sämtliche Produkte, zu denen neben 
Gemüse auch Brot, Brötchen und Kuchen aus der Hofbäckerei 
sowie Eier und Fleisch aus der Hoftierhaltung und ein umfang-
reiches Naturkostsortiment gehören, erhalten. Die Bioprodukte 
werden direkt nach Hause oder ins Büro geliefert. 
Es werden Wunschkisten zusammengestellt, die je nach Abonne-
ment nach den individuellen Wünschen des Kunden wöchentlich 
mit Produkten aus dem Gesamtangebot mit Gemüse, Obst, Brot, 
Brötchen, Honig, Spaghetti und anderen Produkten nach Hause 
gebracht werden. Auch persönliche Dauerbestellungen, bei de-
nen der Kunde selbst aus der Gemüse- und Obstliste auswählt 
und weitere Artikel aus dem Angebot zubestellen kann, gehören 
zum Lieferservice. Ebenso wie die Themenkisten Vollsortiment 
(saisonales Gemüse), Vollsortiment mit Obst, Kochgemüse, 
Rohkost, Obst, die Mutter- und Kindkiste und alle zwei Wochen 
eine Kiste mit Produkten aus dem Käsesortiment. 
Unter der Homepage schuemannhof.de gibt es eine Übersicht 
über das Liefergebiet, die Produkte und Preise. Per Mail an 
info@schuemannhof.de  und telefonisch unter 04127/1898 kann 
bestellt werden. Oder direkt im Hofladen. Er hat dienstags bis 
donnerstags von 10 bis 18 Uhr, freitags von 8 bis 18 Uhr und 
sonnabends von 8 bis 13 Uhr geöffnet. Die Kunden erhalten eine 
fachkundige Beratung.

Regional
aus demRegal

R E G I O N A L

aus dem

R E G A L

Schümannhof
Bio-Einkauf leicht gemacht durch Lieferservice 
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Hofl aden Deskau
Fleischverkauf von Tieren
aus natürlicher Umgebung
Ausschließlich Fleisch von Tieren, die in ihrer natürlichen Um-
gebung gelebt haben, kommen bei Philip Deskau in den Verkauf. 
Er betreibt in Appen, an der Hauptstraße 59, einen Hofl aden mit 
eigenen Fleischprodukten sowie eine Galloway-, Duroc-Schwein- 
und Schafhaltung in Appen und Umgebung. Er verbindet Land-
wirtschaft und Jagd. Verkauft werden die Fleischprodukte im eige-
nen Hofl aden. Vom Hack bis zum Filet und Fertiggerichten wie 
Tafelspitz oder Königsberger Klopsen erwartet Kunden, die Wert 
auf  Fleisch von Tieren legen, die ein artgerechtes Leben geführt 
haben, eine große Vielfalt. 
„Unsere Galloways werden auf  unseren Wiesen geboren, von ihren 
Müttern aufgezogen und wachsen in der Herde auf“, berichtet 
Deskau. Seine Tiere werden ohne Kraftfutter groß, werden nicht 
mit Hormonen behandelt und sind das ganze Jahr über draußen. 
Sie kennen keinen Stall. 
Die Fleischqualität ist daher außergewöhnlich, denn Galloways 
wachsen langsam. Und langsames Wachstum in Verbindung 
mit viel Bewegung und einer guten Ernährung ergibt ein stark 
marmoriertes Fleisch.
Zum frischen Angebot an Fleisch- und Wurstwaren aus der eige-
nen Tierhaltung gehört auch Wildfl eisch aus der eigenen Jagd wie 
Reh- und Wildschweinfl eisch sowie Rot- und Damwild. „Wir freu-
en uns auf  Kunden, die unsere Art der Tierhaltung und unseren 
Hofl aden kennenlernen möchten“, betont Deskau. 

Die Galloways auf dem Hof 
Deskau sind das ganze Jahr 
über im Freien und haben 
viel Bewegung. Foto: Deskau

REGIONAL
AUS DEM REGALREGIONAL
AUS DEM REGAL

Fischhandel Jutta Schwan
Frischer Fisch und kompetente
Beratung zu jeder Jahreszeit 

Eigene Fischräucherei
Standorte unserer Märkte:

Hamburg Rissen: 
Dienstag und Samstag 

Wedel: 
Mittwoch u. Freitag

Hamburg-Sülldorf: 
Donnerstag

Iserbrook: 
Donnerstag

Bestellungen unter 0151 / 12558704
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Fischhändlerin Jutta Schwan ist mittlerweile eine Institution. Seit 
mehr als 30 Jahren ist sie mit ihrem Fischstand auf  Wochenmärkten 
in der Region unterwegs. Neben frischem Fisch und hausgemach-
ten Salaten bringt sie immer ein Lächeln und Zeit für einen freund-
lichen Klönschnack mit. 
Dienstags und sonnabends ist Jutta Schwan auf  dem Markt in Ris-
sen, mittwochs und freitags in Wedel am Roland und donnerstags in 
Sülldorf  auf  dem Hof  Timmermann sowie in Iserbrook vor dem 
Edeka-Markt anzutreffen. 
Von Hering und Aal bis Heilbutt, Lachs und Co. hat sie saison-
bedingt Fisch für jeden Geschmack dabei, frisch oder geräuchert, 
im Stück, fi letiert oder zu Salat verarbeitet. Auch ihr nordisch ein-
gelegter Matjes und die hausgemachten glutenfreien Frikadellen 
sind bei den Kunden beliebt. Ebenso ihr Pellkartoffelsalat, den sie 
mit Kartoffeln aus der Region und frischen Kräutern zubereitet. 
Die Kundschaft kann sich auf  ihr Fachwissen und ihre kompetente 
Beratung verlassen und erhält so manchen Tipp rund um die Zu-
bereitung von Fisch. Zu den Spezialitäten am mobilen Stand von 
Jutta Schwan gehören die selbst gebratenen und in saurer Lake 
ohne Zusatzstoffe eingelegten Heringe nach einem Familienrezept 
aus der Wedeler Fischräucherei Schwan, in der sie bei ihrem Vater 
von der Pike auf  das Ausnehmen, Räuchern und Zubereiten von 
Fisch gelernt hat. 

Gärtnergesellin Josefi ne 
Becker bei der Ernte von 
saisonalem Gemüse auf dem 
Hof Schümann in
Brande-Hörnerkirchen. 
Foto: Schümannhof

Schümannhof
Bio-Einkauf leicht gemacht durch Lieferservice 
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Obsthof Krieger
Es duftet nach süßen Pflaumen, 
Birnen und Äpfeln
Die Herbstsaison hat nun auch auf  dem Obsthof  Krieger am Ha-
seldorfer Altenfelsdeich begonnen. Auf  dem etwa 20 Hektar gro-
ßen Gelände werden sonnengereifte Pflaumen und Zwetschgen 
geerntet und Birnen und 12 Sorten Äpfel reif. Bis Mitte Oktober 
haben die Obstbauernfamilie, die Angestellten und Erntehelfer 
auf  der Plantage noch alle Hände voll zu tun. 
„Die Früchte haben viel Zucker aufgebaut durch den sonnreichen 
und warmen Sommer“, betont Juniorchef  Torben Krieger. Der 
Obstbaumeister freut sich daher nicht nur über süße Pflaumen 
und Zwetschgen, er erwartet auch saftige Birnen und knackige 
Äpfel in bester Qualität. Wer will, ist eingeladen, die besondere 
Atmosphäre der Erntezeit auf  dem Hof  mitzuerleben. Denn In-
teressierte dürfen auch selbst pflücken. Sie werden gebeten, ge-
eignete Körbe, Kisten oder Eimer mitzubringen. 
Die frisch geernteten Herbstfrüchte gibt es natürlich auch im Hof-
laden, Altenfelsdeich 16. Der Laden der Familie Krieger hat mon-
tags bis sonntags von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Neben dem aktuellen 
Herbstobst gibt es dort auch Eier aus Freilandhaltung, Honig, 
Marmeladen und Saft aus den auf  dem Hof  geernteten Früchten. 

Obstanbaumeister Torben Krieger präsentiert 
frisch geerntete Pflaumen und Äpfel. Foto: Conrad

Wild in Hamburg
Frisches Wild aus der Region an der Osdorfer Landstraße 
Pünktlich zum Herbstanfang am 23. September startet in Hamburg Os-
dorf um 10 Uhr wieder der Verkauf von frischem Wild aus der Region. 
Das Team von „Wild in Hamburg“ baut seinen Stand auf dem Parkplatz 
bei „Vino“ an der Osdorfer Landstraße 218 auf und ist an den weite-
ren Wochenenden im Herbst jeden Freitag und Sonnabend ab 10 Uhr 
dort anzutreffen.  Als besonderen Termin sollten sich Interessierte den 
1. Oktober vormerken. Da möchte „Wild in Hamburg“ gemeinsam mit 
dem Weinmarkt Vino Saisoneröffnung feiern. Von 10 bis 15 Uhr wird es 
einen Mittagstisch mit Wildspezialitäten direkt vor Ort auf dem Park-
platz geben. Angeboten wird aus Topf und Pfanne die „Wild in Ham-
burg“-Spezialität „Chili con Hirsch“ zum Preis von 6 Euro und das be-
liebte Wildragout für 8 Euro. Auch Wildwurst vom Grill (4 Euro) gibt 
es zum Verzehr. Der Weinmarkt Vino stellt zu den Wildgerichten 
passende Weine vor. Seit mehr als zehn Jahren gibt es mittlerweile 
„Wild in Hamburg“. Angeboten wird auch ein Lieferdienst. Bestel-
lungen werden bis Dienstagabend 18 Uhr entgegengenommen. 

Anna Gerken-Stamm bietet frisches 
Wild aus der Region. Foto: Wild in Hamburg 

Der Mindestbestellwert liegt bei 60 Euro. Die Lieferung kostet 
dann 6 Euro. Ab einem Bestellwert von 100 Euro ist die Liefe-
rung kostenfrei. Infos und Kontakt unter Telefon: 0151/24052725

Regional
aus dem
Regal

 Bioprodukte seit 1980

Schümannhof

›› Wochenmarkte

›› Hofladen

›› Lieferservice

Tel. 04127 . 18 98
E-Mail info@schuemannhof.de
www.schuemannhof.de

. .

Obsthof

Krieger

Haseldorf · Altenfeldsdeich 16 
Telefon 0 41 29 / 3 07 täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Äpfel & Pflaumen
auch zum selber pflücken.
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Wildschwein, Hirsch & Reh

Ab dem 23.9. wieder jedes Wochenende

Osdorfer Landstr. 218 - Parkplatz Vino

Rücken, Keule oder Edelgulasch - alles frisch

Freitag 10-18 Uhr & Samstag 10-14 Uhr

AZ_WildinHamburg_16092021_92x65.pdf   1   16.09.2022   11:44:42
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40 Aussteller I Gespräche I Vorträge
Anwendungen I Aurafotografie
Shops I Kunst I u.v.m.
1. und 2. Oktober 2022
Sa 11 - 18 Uhr I So 11 - 17 Uhr

€
www.buddha-and-balance.de

Frieden
&

Fülle

- ANZEIGE -

Messe „Buddha & Balance“ – eine Atempause der besonderen Art
Wer dem Alltag eine Weile entfliehen, Ruhe, Harmonie und Spiri-
tualität erfahren möchte, ist bei der Messe „Buddha & Balance“ am 
Wochenende 1. und 2. Oktober im Bürgerhaus Appen, Hauptstraße 
79, herzlich willkommen. Organisatorin Barbara Teßmer hat mehr als 
30 therapeutische, pädagogische und spirituelle Fachkräfte als Aussteller 
und Mitgestalter der Messe für Mensch, Tier und Wohnraum gewonnen.

„Vielfältige Angebote und mehr als 18 Vorträge aus den Bereichen Ge-
sundheit, Lebensführung und Kreativität schenken Ihnen eine Atempau-
se der ganz besonderen Art“, lädt Teßmer Interessierte zum Entspan-
nen von Körper und Geist ein. Teßmer (Jahrgang 1968) hat zahlreiche 
Ausbildungen in der spirituellen Heilkunde absolviert. Die Lehrerin für 
Meditation, Numerologie und spirituelle Heilkunde lebt in Haselau und 
bietet dort Behandlungen, Kurse und Seminare an. 
Das Motto der Messe „Frieden & Fülle“ entfache die Vision, mit al-
lem in Frieden zu sein. Insbesondere mit sich selbst, betont Teßmer.
„Wir können aus dieser Kraft heraus friedlich zusammen sein. Das er-
füllt uns“, sagt sie. 

Einige Teilnehmer stellen ihre spirituellen Bücher 
vor, andere bieten Mandalas, Seelenbilder und 
Kartensets an. Zu erleben sind zudem mediales 
Kartenlegen, Tierkommunikation, Aura Soma und 
energetische Anwendungen. An den Ständen 
können Bücher, Traumfänger, Energiedecken, 
Yakschals, Klangschalen, Zubehör für 
Hunde und andere Dinge rund um „Frie-
den & Fülle“ erworben werden. 

Am Sonnabend, 1. Oktober, hat die Messe 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Am Sonntag, 
2. Oktober, werden Interessierte in 
der Zeit von 11 bis 17 Uhr erwartet.
Jeder Ausstellungstag wird um 11.15 Uhr 
mit einer Meditation eröffnet.
Der Eintritt pro Tag beträgt 4 Euro.
Studenten, Schüler und Schwerstbehinderte 
zahlen 3 Euro. Wie Teßmer ankündigt, wer-
den 30 Prozent des Eintritts-Erlöses an 
„Appen musiziert“ gespendet.

Im Appener Bürgerhaus findet am Wochenende 1. und 2. Oktober
die Messe „Buddha & Balance“ mit mehr als 30 Ausstellern, 
Informationen, Vorträgen und energetischen Anwendungen statt.

LOKALES 

LOKALES

Weitere Informationen:

buddha-and-balance.de 

oder stille-und-glueck.de

KLEIN FLOTTBEK. Mohr-
rüben, Bohnen und Kürbis-
se selber ernten: Das können 
Kinder ab einem Alter von 
fünf  Jahren unter dem Motto 
„Ernten wie vor 100 Jahren“ 
im Loki-Schmidt-Garten an der 
Ohnhorststraße am Mittwoch, 
5. Oktober, erleben. Auf  dem 
Areal befindet sich eine große 
Nutzgartenfläche, auf  der nun 

Hier dürfen Kinder Gemüse ernten

viele Gemüsesorten reif  sind. 
Kinder können in dieser Ver-
anstaltung unter anderem nach 
Anleitung selber Möhren zupfen 
und Bohnen pflücken. Die ge-
meinsame Ernte wird aufgeteilt, 
und die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer können sie anschlie-
ßend in einer Tüte mitnehmen. 
Beginn ist ab 16 Uhr. Pro Kind 
ist ein Unkostenbeitrag in Höhe 

von 8 Euro zu zahlen. Für die 
Veranstaltung kann man Teilnah-
mekarten unter der Mailadresse 
Kinderprogramm@bghamburg.
de bestellen. Die kann man am 
Veranstaltungstag ab 15.30 Uhr 
im Nutzgarten abholen. Da die 
Anzahl der Kinder begrenzt 
ist, ist eine Reservierung nötig. 
Empfehlenswert ist auch eine 
wetterfeste Bekleidung und prak-

tische Schuhe für die Kinder. Es 
wird darauf  hingewiesen, dass 
diese Veranstaltung exklusiv für 
Kinder ist. Eltern und andere 
Begleitpersonen werden deshalb 
gebeten, sich während der Ver-
anstaltung abseits zu halten oder 
den Loki-Schmidt-Garten zu er-
kunden. Nicht abgeholte Karten 
werden übrigens an wartende In-
teressenten abgegeben. mk

Das Gemüse, das im Nutzgarten angebaut wird, ist bald erntereif. Foto: Jahns
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Hier wird das Rissener Spätsommerfest riesig gefeiert
RISSEN. Gut beschirmt und mit 
warmer Kleidung trotzten Tau-
sende Besucherinnen und Besu-
cher dem nasskalten Wetter und 
genossen das Spätsommerfest im 
Herzen von Rissen. Bereits weni-
ge Minuten nach dem Aufbau der 
Flohmarktstände wurde um Trö-
del gefeilscht und unter anderem 
am Stand von Dirk Schroeder In-
haber des Fachgeschäfts „Topf  
und Deckel“, die erste Bratwurst 
gegessen. Nebenan, beim „Wein-
haus Rissen“, überlegten Chefin 
Annegret Meyer und ihr Team, 
ob sie nicht lieber auch noch 
Glühwein für die fröstelnden 
Gäste anbieten sollten. Hermann 
Laatzen, Juwelier und Vorstands-
mitglied der Rissener Kaufmann-
schaft, war beeindruckt von der 
Mega-Resonanz und der guten 
Laune der Besucher. „Hätte ich 

nicht gedacht, denn zum einen 
spielt das Wetter nicht so recht 
mit und dann ist da auch noch 
der Hafengeburtstag, zu dem 
viele Leute in die Innenstadt 
fahren“, sagte er. Aber offenbar 
war das Rissener Spätsommerfest 
attraktiver für die Menschen aus 
dem Hamburger Westen. 
Besonders junge Familien zog 
der Flohmarkt an. „Meine Toch-
ter trennt sich von ihrem Spiel-
zeug, und hier haben wir die 
Gelegenheit, die guten Sachen 
zu verkaufen“, sagte Ulf  Frillies 
aus Wedel. Kurz darauf  fand ein 
großes Puppenhaus, das er auf  
einem Tisch aufgebaut hatte, 
eine neue Liebhaberin. Die klei-
ne Mathilda, vier Jahre alt, hatte 
es sich von ihrem Taschengeld 
gekauft, nahm es gleich in die 
Arme und zeigte es stolz ihrer 

Großmutter. Überhaupt bot das 
Fest viele Highlights für Kinder. 
Ein „Stelzenmann“ sorgte für 
riesige Seifenblasen, die bestaunt 
wurden. Am Stand vom THK 
Rissen konnten die kleinen Besu-
cher erste Hockey-Erfahrungen 
machen. 
Und auf  der Bühne hatten die 
jüngsten Künstlerinnen und 
Künstler ihre tollen Auftritte von 
einem großen Publikum. 
Ebenfalls vertreten waren die 
Vereine und Verbände, die sich 
an vielen Zelt-Ständen vor-
stellten. So unter anderem auch 
die Lions aus dem Hamburger 
Westen, die leckere Waffeln und 
Kaffee anboten. „Der Erlös aus 
dem Verkauf  geht an Kinder- 
und Jugendprojekte in der Nach-
barschaft, zum Beispiel an die 
Schule Iserbarg und das Projekt 

‚Klasse 2000‘“, so Lions-Mitglied 
Yvonne Schüttke.
Das Organisationsteam um Kai 
König, Marion Bouncken, Do-
ris Kuhlmann, Thorsten Junge 
und den Mitgliedern des Rissener 
Bürgervereins sowie den Kauf-
leuten freuten sich über die tolle 
Stimmung und die riesige Reso-
nanz der Veranstaltung, die sie 
mit hohem Einsatz vorbereitet 
hatten. Aber: „Wir wünschen uns 
für die kommenden Feste stärke-
re Unterstützung von freiwilligen 
Helferinnen und Helfern. Die 
doch sehr umfangreiche Arbeit, 
die nötig ist, damit es ein schö-
nes Fest wird, muss auf  viel 
mehr Leute verteilt werden“, so 
Marion Bouncken, die die Gäste 
– wie kann es anders sein – auch 
am Stand des Rissener Dorfcafés 
treffen konnten. mk

Walking-Act: Die XXL-Seifenblasen, 
die ein Künstler auf Stelzen aufzog, 
begeisterten die Kinder.  

Auf der Bühne hatten auch die kleinen Künstler – wie 
hier die Movida-Kindertanzgruppe – großes Publikum.

Tausende Besucherinnen und Besucher ließen 
sich das Spätsommerfest nicht entgehen. 
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Die kleine Mathilda hatte sich 
das Puppenhaus von ihrem 
 Taschengeld gekauft und 
zeigte es stolz ihrer Oma. 

Dirk Schröder, Inhaber vom 
Fachgeschäft „Topf und 
Deckel“, sorgte für leckere 
Grillwurst.

Fragten sich, ob sie den Gästen 
auch noch Glühwein anbieten 
sollten: v.l. Brigitte Miska, Marc 
Olling und Nadine Miska vom 
„Weinhaus Rissen“.

Die Lions aus dem Hamburger Westen, v.l. Bene
Goda, Stephanie Süling, Kathrin Goda und Yvonne 
Schüttke, backten Waffeln für den guten Zweck.

Zufrieden mit der Resonanz: v.l. Marion Bouncken 
und Doris Kuhlmann vom Fest-Organisationsteam 
sowie Otto Hoppe, der sich dazu gesellte. 

v.l. Heidi Behrmann, Dieter Zorn und Hilde Haupt 
von der Blumengruppe im Rissener Bürgerverein 
stellten ihre Arbeit vor.

Der RSV verbreitete mit 
Janne Kornmacher (li.) und 
Claudia Teschner sportliche 
Stimmung.

Rissens Stadtteilpolizeibeamter Sven Wendt stand auf 
der Festmeile für Fragen und Gespräche bereit.

Ulf Frillies aus Wedel verkaufte das ausrangierte 
Spielzeug seiner Tochter – wie hier ein Spielhaus, 
das dann schnell eine neue Liebhaberin fand.
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Finanzsenator erläutert das 
neue Grundsteuermodell
RISSEN. Ab 2025 gilt in Ham-
burg ein neues, vereinfachtes 
Grundsteuermodell. Um über 
das für Hamburg entwickelte 
Modell aufzuklären und um Fra-
gen dazu zu beantworten, tourt 
Finanzsenator Andreas Dressel 
aktuell durch die Hamburger 
Stadtteile. Auf  Einladung der 
beiden SPD-Wahlkreisabgeord-
neten Philine Sturzenbecher und 
Frank Schmitt machte der Sena-
tor kürzlich auch Halt im Risse-
ner ASB-Seniorentreff  an der 
Rissener Dorfstraße. 
Vor mehr als 70 Gästen erläu-
terte Dressel die Hintergründe 
des neuen Grundsteuermodells 
und erklärte die Details des Er-
hebungsverfahrens.
Die Einführung der neuen 
Grundsteuer erfolgt in mehre-
ren Phasen. Aktuell sind alle, die 
Grundeigentum in der Hanse-
stadt besitzen, bis Ende Oktober 
dazu aufgefordert, eine Fest-
stellungserklärung über Grund-
stücke und Immobilien beim 
Finanzamt einzureichen. Im 
Großen und Ganzen funktio-
niere das in der Regel recht gut, 
so Schmitts Wahlkreiskollegin 
Philine Sturzenbecher. Dennoch 
verlaufe bei der Erhebung nicht 
alles rund. „Viele Menschen wis-
sen nicht 100-prozentig genau, 
wie sie die Formulare richtig aus-
füllen müssen.“ 
„Dafür muss man wissen, dass 
ein neues Grundsteuerrecht 
durch eine Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts im 
Jahr 2018 nötig geworden war“, 
so Schmitt. Das neu geschaffene 
Bundesrecht sieht im Kern eine 
Neubewertung aller Immobilien 
auf  Grundlage des Bodenricht-

werts vor. Dieses sei aus zweier-
lei Hinsicht für eine Großstadt 
wie Hamburg problematisch. 
Einerseits würde eine über den 
Bodenrichtwert ermittelte Steuer 
das Wohnen in Gebieten mit an-
gespannten Wohnungsmärkten 
zusätzlich verteuern. Anderer-
seits müssten die Grundsteuern 
alle sieben Jahre neu erhoben 
werden. „Das wäre für uns eine 
völlig unnötige und unverhältnis-
mäßige Zusatzbelastung für die 
Hamburger Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahler“, so Sturzenbe-
cher und Schmitt. Hinzu komme, 
dass es im Hamburger Westen 
sehr vielfältige Wohnsituationen 
gebe. „Vom Einfamilienhaus in 
Rissen bis zur Ein-Zimmer-Miet-
wohnung in Osdorf: Wohnen in 
Hamburg muss für alle bezahlbar 
bleiben. Das ist eine Frage der 
sozialen Gerechtigkeit“, betonen 
die beiden SPD-Bürgerschafts-
abgeordneten.
Wer sucht, der findet an dieser 
Stelle den vermutlich einzigen 
Wehrmutstropfen des Abends: 
Während sich das Prinzip der 
zwei Wohnlagen zum Beispiel 
bei der Berechnung des Mieten-
spiegels seit Jahren bewährt, ist 
die Höhe des Hebesatzes noch 
völlig unklar. „Von Anfang an 
war klar, dass die Stadt Hamburg 
durch die Grundsteuerreform 
keine zusätzlichen Einnahmen 
generieren möchte“, so Sturzen-
becher. Deshalb werde der He-
besatz auch so berechnet, dass 
die Reform unter dem Strich 
aufkommensneutral ist. „Leider 
kann der Hebesatz dadurch erst 
dann bestimmt werden, wenn 
der Finanzverwaltung alle Daten 
vorliegen.“ dr

Philine Sturzenbecher, Frank Schmitt (li.) 
und Finanzsenator Andreas Dressel referierten 
zum neuen Grundsteuermodell. Foto: dr
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SCHON GEFRÜHSTÜCKT?

Frühstücksmenüs · Belegte Brötchen ·  
Bagels · Breakfast Burger · Kaffee ·  
Tee · und vieles mehr 

AB JETZT BEI UNS IM IMBISS:
MONTAGS BIS SAMSTAGS
VON 8 BIS 12 UHR IST 
FRÜHSTÜCKSZEIT!

AUCH TO GO!

TAVERNA
ZUM GRIECHEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Di. bis Do. von 17.00 - 24.00 Uhr

Fr. von 16.00 - 24.00 Uhr
Sa., So. und Feiertage von 12.00 - 24.00 Uhr

Montag ist Ruhetag

Feldstraße · 46 22880 Wedel
Tel.: 04103/83700 · zum-griechen-wedel.de 

Vangeli und Popi
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Babenwischenweg 28 
22559 Hamburg 

040-81 23 53
post@jorrit-hanke.de

Mi. - Mo. 
12.00 Uhr - open end

Di. geschlossen

Ab 25.09. jeden Sonntag Brunch ab 11 Uhr

in allen Bereichen und 
haben auch freie 
Ausbildungsplätze.

RESTAURANT

www.jorrit-hanke.de/pony-waldschänke
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DENNIS ULRICH & JORRIT HANKE
V Pony-Waldschänke V

12.00 Uhr - open end

WalWalW

V BuffetsV

 jeden

Samstag und Sonntag

WECHSELNDE

WEITERE TERMINE:

V

Wir suchen Personal
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In ihrer Pony-Waldschänke, am Babenwischenweg 28, im Forst 
Klövensteen, in Rissen, laden die Küchenchefs Jorrit Hanke und 
Dennis Ulrich, ab sofort, die Gäste jeweils jeden Sonntag zum 
Brunchen ein, und zwar von 11 Uhr an bis 15 Uhr. An den Wochen-
enden wird es außerdem keine Gerichte aus der Speisekarte geben, 
sondern wechselnde Buffets. 

„Im Oktober starten wir mit einem Bayrischen Buffet“, so Hanke 
und Ulrich, die damit die Gäste zu einem kulinarischen Oktober-
fest mit deftigen Speisen einladen. Die Küchenchefs bereiten mit 
ihrem Team unter anderem Knoblauchsuppe, Wurst- und Käse-
brett, Weißwurst und Bretzeln, Schweinehaxen, Kasslerbraten, 
Krustenbraten, Sauerbraten und Back-Hendel mit entsprechen-
den Beilagen vor. Und zum Nachtisch werden Apfelstrudel und 
Topfenstrudel nicht fehlen. Ein italienisches Buffet und ein asia-
tisches Buffet folgen an weiteren Wochenenden des Herbstes. 
Ab Oktober ist auch Grünkohl- und Kürbiszeit, was sich in der 
Speisekarte widerspiegeln wird. 
Am 11. November ist Beginn der Martinsgans-Saison, so Den-
nis Ulrich und Jorrit Hanke. Ab dann gibt es jeden Freitag Gän-
se- und Entengerichte auf  Vorbestellung. Neu ist, dass die Po-
ny-Waldschänke wieder montags geöffnet hat, dafür aber den 
Dienstag als Ruhetag nimmt. Aufgrund von Energiesparmaß-
nahmen ist die Küche an den Öffnungstagen in der Woche nun 
ab 12 bis 18 Uhr geöffnet, an den Wochenenden ab 12 bis 21 
Uhr. Ausnahmen bilden Veranstaltungen. 
Veranstaltungen aller Art und das Catering außer Haus werden 
gern nach Absprache nach wie vor ausgerichtet. Wer seine Weih-
nachtsfeier in der Pony-Waldschänke plant, sollte jetzt schon re-
servieren! 

Wechselnde Buffets an den Wochenenden

Der Oktober kommt bayrisch daher 

- ANZEIGE -

Weitere Informationen und Tischreservierungen
unter Telefon 040/812353. 

Ab sofort gibt es in der Pony-Waldschänke 
Sonntagsbrunch und wechselndes Buffet. 
Foto: Pony-Waldschänke



DER RISSENER22

K o h l e r m a n n  &  K o c h
W i r  f ü r  I h r e  S i c h e r h e i t

E i n b r u c h -  u n d  S o n n e n s c h u t z
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·  R o llla den –  R o llt o re
·  F enst er- u. T ü rsicherung en
·  M a rkisen
·  I nsekt enschut z
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Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

 gesucht
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Wärmetechnik GmbH
Öl  • Gas  • Fernwärme  • Solar
Neubau  • Sanierung  • Wartung

W e d e l e r  L a n d s t r .  1 1 6 a •  2 2 5 5 9  H H
T e l e f o n  0 4 0  / 8 1  0 8  0 8

F a c h b e t r i e b  n a c h  W H G  • A w S V

HoWe-Umzüge
Entrümpelungen & Transporte
• Geschultes Fachpersonal
• Büroumzüge, Elektroarbeiten
• Möbeleinlagerungen
• Möbeltransportversicherung
• Möbelmontage durch Tischler
Kostenvoranschlag, Umzugkartons
sowie Anfahrt kostenlos!

Ellerhoop: 04120/707940
Barmstedt: 04123/9226570
Wedel: 04103/8033903

Testen Sie uns!
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Achtung Motorschaden
Ölstand alle 1000 Kilometer checken
Alle 1000 Kilometer und vor längeren Fahrten muss der Ölstand des 
Autos gecheckt werden. Darauf  weist die Sachverständigen-Organi-
sation Dekra hin. 
Für eine korrekte Ölstandskontrolle muss das Fahrzeug auf  einer 
ebenen Fläche stehen. Der Motor sollte warm sein, vor dem Messen 
allerdings ein bis zwei Minuten abkühlen. Die Dekra empfi ehlt, bei 
einem zu niedrigen Stand einen Viertelliter einzugießen und dann 
noch einmal nachzumessen. Welches Öl das Richtige ist, können 
Fahrer in der Betriebsanleitung des Fahrzeuges nachlesen oder in 
der Werkstatt des Vertrauens erfragen.

Rote Warnlampe leuchte? Auto schnell abstellen
Fehlt es an Öl verschleißt der Motor, es treten thermische Probleme 
und Funktionsstörungen oder sogar ein kapitaler Motorschaden auf. 
Ein zu hoher Ölstand (über der Maximum-Marke) kann ebenfalls 
zu Schäden führen. Leuchtet die rote Lampe mit dem Ölkännchen-
Symbol auf, gibt es ein Problem mit dem Öldruck. Autofahrer soll-
ten dann sofort anhalten, den Motor abschalten und Hilfe holen. 
Flackert die orange-gelbe Kontrolllampe (Ölkännchen mit Wellen-
linie) auf, muss umgehend der Ölstand geprüft und wenn nötig Öl 
nachgefüllt werden.  dpa

Alle 1000 Kilometer oder vor einer längeren Reise prüft 
man besser den Ölstand des Autos. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Die Gartenaufgabe ab September: 
Zwiebeln von Frühblühern setzen
Es gibt nur eine Regel für das Pfl anzen von Frühblühern wie 
Tulpen, Narzissen, Hyazinthen und Co.: Sie müssen vor dem ersten 
Frost im Boden sein.
Sie brauchen diesen und weitere Kälteschocks im Herbst und Win-
ter für die Wurzelentwicklung - und das anschließend wohlig-warme 
Frühlingsgefühl als Weckruf, um auszutreiben.
Fachleute empfehlen, die Blumenzwiebeln so schnell wie möglich 
nach dem Kauf  in die Erde zu bringen. Wer das nicht sofort schafft, 
sollte sie kühl und trocken bei Temperaturen zwischen 10 und 
15 Grad lagern.

Mit Sand gegen Fäule
Die Pfl anztiefe hängt von der Größe der Blumenzwiebel ab, so die 
Profi s. Kleinere Blumenzwiebeln kommen sieben bis zehn Zentime-
ter tief  in den Boden. Exemplare mit einem großen Durchmesser ab 
5 Zentimetern üblicherweise 15 Zentimeter tief.
Etwas untergehobener Sand macht den Gartenboden übrigens was-
serdurchlässiger - ein Vorteil, damit die Zwiebeln nicht in Staunässe 
stehen und faulen. Die Erde sollte ohne Druck von oben ins Pfl anz-
loch gefüllt werden. Wer sich unsicher ist, wie herum die Zwiebeln 
in die Erde müssen: Die Spitze sollte nach oben zeigen. Aber an sich 
stört es die Pfl anze auch nicht, verkehrt herum zu liegen: Laut Fach-
leuten wachsen die keimenden Triebe so oder so nach oben. dpa

Nicht vergessen: Die Zwiebeln 
für Tulpen, Narzissen, Hyazin-
then und andere Frühblüher 
müssen vor dem ersten Frost 
in den Boden gesetzt werden. 
Foto: Christin Klose/dpa-mag

PROFIS FÜR ALLE FÄLLE
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Vertriebs GmbH Elmshorn

Daimlerstr. 22 - Elmshorn - Tel. 041 21-4 76 40
www.FEBA-Elmshorn.de

20 % Steuerbonus für Fenster und Türen.
Fragen Sie uns!

· Fenster · Türen · Garagentore · Rollläden Balkonverglasung·
· Reparaturen und Wartung von Fenstern + Türen

· Montage nach RAL
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Sülldorfer Landstr. 252 · 22589 Hamburg · Tel 040/862838
info@autowerkstatt-kalinna.de

Kfz. Meisterbetrieb
H. J. Kalinna GmbH

Somerville

Wartung und Instandsetzung · TÜV · AU
Unfallschäden · Reifen

Scheibenreparatur und -austausch
Hybrid- u. E-Fahrzeuge · Old- u.Youngtimer 

Telefon 81 79 97
G G

Malerarbeiten

Günter Gamperl – Malermeister
Mobil 0171-707 95 47 oder 0171-707 96 20

• Außen- und
Innenanstriche

• Beschichtungen
• Tapezierarbeiten
• Raumausstattung

Elektroauto
Wann sich ein Batterie-Check lohnt
Wie gut es um eine Batterie wirklich bestellt ist, kann nur ein un-
abhängiger Batteriecheck zeigen. Er kann etwa sinnvoll sein, wenn 
man ein E-Auto verkaufen will, oder sich für ein gebrauchtes E-
Auto interessiert. Denn über 50 Prozent des Fahrzeugwerts stecken 
bei einem E-Auto laut ADAC in der Antriebsbatterie.
Empfehlenswert kann der Check zudem sein, wenn der Stromer 
sich dem Ende der Garantiezeit nähert. Aktuell werden üblicherwei-
se 8 bis 10 Jahre oder 160 000 bis 250 000 Kilometer - je nachdem, 
was zuerst eintritt - mit 70 bis 80 Prozent Mindestkapazität von den 
Herstellern garantiert.
Ob die Batterie die versprochene Restkapazität tatsächlich noch er-
reicht, kann nur ein unabhängiger Test zeigen. Solche Checks bie-
ten inzwischen Fachwerkstätten, verschiedene Automobilclubs und 
Prüforganisationen an.
Wer den Batterie-Check selbst bei seinem Elektroauto oder Plug-in-
Hybrid machen will, kann ein entsprechendes Diagnosegerät beim 
ADAC anfordern.
Das Gerät muss man an die OBD-Schnittstelle anschließen. Es sen-
det permanent Daten an eine Cloud. Grundsätzlich raten Verbrau-
cherschützer Nutzern, sich immer nach der genauen Verwendung 
der erhobenen Daten zu erkundigen.
„Voraussetzung ist, dass die Batterie voll aufgeladen ist und der Fah-
rer Zeit hat, sie bis unter zehn Prozent leer zu fahren, ohne dabei 
zwischenzuladen. Das kann über mehrere Tage oder auch in einem 
Zug erfolgen“, erklärt Manuel Griesmann, ADAC Technik-Experte. 
Zwei Tage später erhalten Kunden ein Batteriezertifi kat per E-Mail, 
inklusive einer Bewertung des Batteriezustands. dpa

Feuchte Wände vermeiden

Abdichtung vor der Dämmung kontrollieren

Wird ein Keller nicht fachgerecht abgedichtet, kann von außen 
Feuchtigkeit in die Wand eindringen. Das gilt auch für andere Be-
reiche eines Hauses, die die Erde berühren.
Wichtig ist daher, dass die Wände professionell abdichtet werden. 
Die Abdichtung darf  nicht bei hoher Feuchtigkeitsbelastung aufge-
tragen werden, erklärt der Verband Privater Bauherren (VPB). Zu-
dem muss der meist schwarze Anstrich ausreichend dick angebracht 
werden.
Damit später keine Probleme wie feuchte Wände oder Schimmel 
entstehen, sollten Bauherren den Baufortschritt regelmäßig kont-
rollieren - und sicher sein, dass die Abdichtung keine Mängel hat. 
Bausachverständige können bei der Beurteilung helfen.
Mangelhafte Stellen müssen laut VPB nachgebessert werden, bevor 
die Dämmung eingebaut und das Erdreich beigefüllt wird. Denn 
sonst kann es passieren, dass feuchte Kellerwände einige Jahre spä-
ter saniert werden müssen. Im ungünstigsten Fall ist die Gewährleis-
tungsfrist dann abgelaufen - und Bauherren müssten den Schaden 
selbst zahlen. dpa

Die Abdichtung im Keller sollte dick genug aufgetra-
gen werden, um die Wände vor dem Eintreten von 
Feuchtigkeit zu schützen. Foto: Britta Pedersen/dpa-mag

PROFIS FÜR ALLE FÄLLE
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Fest der Feuerwehr Sülldorf-Iserbrook
Viel los für die Kleinen – tolle Party 
für die Großen

mk

SÜLLDORF. Dieses Fest zählt 
seit 50 Jahren zu den beliebtesten 
Partys im Hamburger Westen: 
Das große Fest der Freiwilligen 
Feuerwehr Sülldorf-Iserbrook. 
Nachdem wegen Corona zwei 
Jahre pausiert werden musste, 
konnte dieses Jahr endlich wie-
der alles so ablaufen, wie es die 
vielen Fans und Besucher ge-
wohnt sind: Alarmparty als Ein-
stieg, Frühschoppen, Kinderfest 
und Aktionen auf  dem Festplatz 
neben dem S-Bahnhof  Sülldorf  
und am letzten Tag der lustige 
Wettkampf  der lokalen Vereine 
und Verbände. Das kam wie-
der gut an. So freuten sich die 
Brandschützer über Tausende 
Besucher. Mit dabei war auch 
eine Abordnung der befreunde-
ten Feuerwehr aus Oldenswort 
in Schleswig-Holstein. „Es war 
überwältigend. So viele Gäste, so 
gute Stimmung – alle hatten
jede Menge Spaß“, sagt Wehrfüh-

rer Dennis Kelbel. Stellver-
treter Hans Jürgen Mach 
war beeindruckt von 
der guten Resonanz 
auf  das Kinderfest. 
„Es war rührend, 
zu erleben, wieviel 
Freude die Kleinen mit 
ihren Eltern und Groß-
eltern hatten.“ So rich-
tig actionreich wurde es 
während der spaßigen 
Wettkämpfe um einen 
Pokal. Diesmal traten 
der TSV Sülldorf, der 
Bürgerverein Sülldorf-
Iserbrook, der Kirchen-
jugendclub „Basement“, 
die Höfe Ramcke und 
Langeloh, die Partnerfeu-
erwehr Oldenswort sowie 
Vertreter der FFW Süll-
dorf-Iserbrook bei Spielen 
wie Sackhüpfen, Bierkrughalten 
und Teebeutelweitwurf  gegenei-
nander an.

Endlich wieder Feuerwehrfest – das ließen 
sich viele Besucher nicht entgehen. Fotos: mk

Das Team Bürgerverein legte 
beim Sackhüpfen ordentlich 
vor.

Brandschützer David Goretzky 
moderierte die Wettkämpfe 
und zeigt den Pokal. 

Machten sich bereit für die Wettkämpfe: die Mitglieder 
des Jugendclubs „Basement“ der evangelischen Kirchen-
gemeinde Sülldorf-Iserbrook.

Wie auch in den Jahren zuvor, war das Fest wieder toll organisiert 
worden. Und da uns, genauso wie unseren Anzeigenkunden, so viel 
Engagement beeindruckt, hat unser Herausgeber Andreas Kay 
(Mitte) den Wehrführern Dennis Kelbel (re.) und Hans Jürgen Mach 
eine Spende für ihre ehrenamtliche Arbeit überreicht.
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Erntedank – endlich wieder mit Umzügen 
SÜLLDORF/HOLM/ Landwirten zur Verfügung ge-

stellten Riesen-Kürbis schätzen. 
Die Ausstellung der Landwirte 
wird nach dem Erntedanktag 
noch einige Tage in der Kirche 
zur Verfügung stehen.
Auch in der Gemeinde Holm 
wird es unter anderem wieder 
einen traditionellen Trecker-
Umzug geben. „Nachdem es 
durch die Pandemie 2020 nur 
das Trecker Kino und 2021 das 
Erntedank Light gab, werden wir 
dieses Jahr wieder in gewohnter 
Form feiern“, berichtet Dieter 
Hermann, Erster Vorsitzender 
des Förderkreises Kultur und 
Brauchtum in Holm unserer Zei-
tung. Gewohnte Form „bedeutet 
für uns, dass es bereits am Freitag, 
30. September, einen Ernte-
dankball in einem Holmer 
Gasthof  gibt“, so Hermann. 
Außerdem wird es am Sonntag, 
2. Oktober, ab 10 Uhr, einen 
Erntedankgottesdienst im Ge-
meindezentrum geben. Im An-
schluss wird die Erntekrone auf  
den Blockwagen des Museums 
verladen, um dann beim Um-
zug, der ab 13 Uhr am Bred-
hornweg startet, präsentiert 
zu werden. Anschließend gibt 
es das Fest auf  dem Dorfplatz 
mit dem traditionellen Büh-
nenprogram. „Auch wenn nach 
25 Jahren die Danzdeerns und 

die Holmer Landfrauen nicht 
mehr aktiv am Fest teilhaben 
werden , planen wir das Holmer 
Erntedankfest nach alter Tra-
dition. Das bedeutet, der Um-
zug wird einen historischen 
Teil mit Bauer und Bäuerin und 
Kind haben. Dazu gehört auch 
der Ploogdriver und Schnitter 

und Säer“, so Hermann. Diese 
historischen Personen werden 
auch die traditionellen Reden an-
schließend auf  der Bühne halten. 
Die Ansprachen sind von vor 
mehr als 120 Jahren vom ehe-
maligen Holmer Schulleiter und 
Heimatdichter Heinrich Eschen-
burg überliefert.
Im weiteren Teil des Umzugs
werden die Holmer Vereine, die
Kindergärten, der Sportverein, 
viele alte historische geschmü-
ckte Traktoren einen bunten 
Umzug bilden. Hermann: „Wir 
sehen  das Erntedankfest  heute 
als ein Fest des Dorfes, aller Ein-
wohner, aller Generationen und 
wir wollen auch, dass alle mitma-
chen. Denn jeder hat etwas für 
das er sich bedanken sollte, nicht 
nur der Bauer für eine reiche 
Ernte. Es sind alle eingeladen 
mitzumachen, besonders auch 
im Umzug und auf  der Bühne.“
In Waldenau-Datum wird Ernte-
dank richtig groß gefeiert. Los 
geht es am Sonnabend, 1. Ok-
tober, ab 20 Uhr, im Festzelt 
am Jappopweg mit einer Party 
zum Reinfeiern in den Ernte-
dank. Sonntag, 2. Oktober, ist ab 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche. Ab 13 Uhr fahren 
die vielen liebevoll geschmück-
ten Trecker-Wagen vom Fest-
platz aus los durch die Straßen. 
Mehr als 50 Gruppen haben sich 
angemeldet. Sechs Spielmanns-
züge sorgen für Musik. mk 

In Sülldorf können die Besucher wieder 
einen traditionellen Umzug erleben. Foto: mk

Auch in Holm fahren die geschmückten Trecker-
Wagen durch die Straßen. Foto: Hermann

WALDENAU. Lange mussten 
sich die Fans der großen Ernte-
dankfestumzüge gedulden – am 
Sonntag, 2. Oktober, ist es wie-
der soweit in Sülldorf  sowie in 
Holm und Waldenau im Kreis 
Pinneberg. 
So wird die Ernte in Sülldorf  zu-
nächst ab 10 Uhr in der St. Micha-
elskirche, Sülldorfer Kirchenweg 
191, gewürdigt. Danach starten 
die Festumzüge durch Sülldorf  
und Iserbrook, an dem wie je-
des Jahr Landwirte und viele ge-
schmückte Wagen der Vereine 
und Institutionen des Stadtteils 
teilnehmen. Mit einem Spiel-
mannszug vorweg geht es durch 
den Sülldorfer Kirchenweg, 
über Op‘n Hainholt, Lütt Iser-
brook, Forsteck und Sülldorfer 
Heideweg zurück zur Sülldorfer 
Kirche über den Sülldorfer Kir-
chenweg. Anschließend wird 
rund um die St. Michaelskirche 
mit allen Beteiligten gefeiert. Es 
wird Aktionen und kulinarische 
Attraktionen geben sowie eine 
Ausstellung über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für Sülldorf, 
bei der die Landwirte in Filmen 
und mit Anschauungsmaterial 
unter der Empore informieren. 
Wer sein Naturwissen testen will, 
kann an einem Quiz teilnehmen 
oder das Gewicht eines von den 
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Großer Spaß für kleine Olympioniken

www.rissenersv.de

Mathematik ist In! Bei den Aufgaben vom „MATHEMATICUS“ Marc Verter geht es im Allgemeinen um Anwendung elementarer Mathematik. 
Die Probleme sind bunt gemischt, viele sind leicht, manche sind auch schwer. Für jeden etwas! Können Sie dieses Rätsel lösen?

Die Lösung erfahren Sie in der nächsten Ausgabe – oder über 
den QR-Code bei uns auf der Homepage. Viel Spaß!

Der Briefträger Klaus hat drei Briefe für die drei 
Bewohnerinnen eines Hauses, aber leider sind die 
Namen auf den drei Briefkästen nicht zu lesen. 
Also entscheidet sich Klaus dafür, in jeden der drei 
Briefkästen zufällig einen der drei Briefe zu stecken 
und zu hoffen, dass er Glück hat und die drei Briefe 
alle richtig zugestellt sind. 
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass alle drei 
Briefe, dass genau zwei Briefe, dass genau ein Brief 
oder dass kein Brief im richtigen Kasten landen? 

Die kniffligen Rätsel desDie kniffligen Rätsel des Teil 16NEU

Teil 15:
Die zehnte Zahl lautet 121! 
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RISSEN. Die Kinderolympi-
ade beim RSV am Marschweg 
war ein großer Erfolg. 80 Kin-
der haben mit Begeisterung 
den Parcours gemeistert wäh-
rend die Eltern, Geschwister 
und Großeltern auf  der Em-
pore angefeuert haben. Wir 
gratulieren folgenden Siegern:

Mädchen 2012/2013:
Nora Will 
Jungen 2012/2013: 
Tom Jannaschk
Mädchen 2014/2015:
Malin Wang
Jungen 2014/2015:
Samuel Will
Mädchen 2016/2017:
Carlotta von Wissel
Jungen 2016/2017:
Friedrich Willemer

Diese Gewinner nehmen am 
25. September am großen Fi-
nale in der Sporthalle Ham-
burg teil. Wir wünschen ganz 
viel Spaß und drücken den 
Kindern die Daumen!
Zeitgleich hat der RSV seine 

nem Stand und der Siegerehrung 
vertreten. Hier konnten unter 
anderem viele Interessenten ihre 
Fragen klären, während unser 
Maskottchen Kicko unser Sport-
programm und Weingummis an 
die Kinder im Dorf  verteilte.

Mitglieder auf  der Vereinsan-
lage willkommen geheißen. Bei 
Flohmarkt, Kuchenbuffet und 
Grillwurst wurde dem Wetter 
getrotzt.
Auf  dem Dorffest war der RSV 
anschließend auch noch mit ei- dr

Die Kinderolympiade beim RSV am Marschweg war ein großer Erfolg. 
80 Kinder haben mit Begeisterung den Parcours gemeistert. Foto: RSV
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der dem unmittelbaren Nachfolger zugutekommt. Im Vergleich 
zum Alleinfl ug ergibt sich dadurch eine Krafteinsparung von 
rund 70 Prozent für die ganze Vogelschar. Hier zahlt sich Team-
work also aus – was eine dieser Gänse, die unser Leser Peter 
Buschmann fotografi ert hat – wohl noch nicht so recht verinner-
licht hat. Sie macht kurzerhand kehrt und fl iegt offenbar eigene 
Ziele an. mk/ Foto: Peter Buschmann

WEDEL. Immer wieder kann man Graugänse in der Wedeler 
Marsch beobachten. Sie bilden am Himmel eine V-Formation. 
Ihre Bewegungen sind so harmonisch, dass man glauben könnte, 
es handle sich um ein zusammenhängendes Gefüge. Und das ist 
mehr als Ästhetik. So hat die Wissenschaft Gründe für diese Art 
des Fliegens entdeckt. 
Jeder Vogel erzeugt durch das Schlagen seiner Flügel Aufwind, 


